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Amerikaniſches.
Die Proclamation Cleveland's, wonach die

deutſchen Schiffe in amerikaniſchen Häfen vom 1.
März 1897 ab zur Bezahlung von Tonnengeldern
verpflichtet ſein ſollen, iſt vielfach als eine der
Vergeltungsmaßregeln aufgefaßt worden, mit denen
die Vereinigten Staaten die Erſchwerung der ameri
kaniſchen Vieheinfuhr u. ſ. w. nach Deutſchland wett
machen wollen. Dagegen ſchreibt Herr Dr. Barth,
der eben von einer Reiſe nach den Vereinigten
Staaten zurückgekehrt iſt, in der „Nation“: „Jch
theile nicht die Meinung derjenigen, die da glauben,
daß die jetzt erfolgie Geltendmachung der Tonnen
abgaben gegenüber deutſchen Schiffen als eine
Retorſionsmaßregel im eigentlichen Sinne des
Wortes zu betragen ſei es erſcheint viel wahrſchein
ücher, daß concurrirende Rhederintereſſen im Spiele
ſind, die ſich hinter den nicht ganz klaren Wortlaut
einer beſtehenden Verordnung geklemmt und ſchließlich
obgeſtegt haben, weil das langandauernde Defizit
im Staatsſchatze naturgemäß allen Agitationen
entgegenkommt, die erhöhte Einnahmen in Ausſicht
ſtellen. Jn zweiter Linie mag dann ja allerdings
auch die Erwägung eine Rolle mitgeſpielt Hhaben,
daß Deutſchlands Verhalten amerikaniſchen Arbeits
producten und amerikaniſchen Verſicherungsgeſell
ſchaften gegenüber eine beſondere Rückſichtnahme nicht
erheiſche.“ Was das Einfuhrverbot lebenden Viehes c.
betrifft, meint Herr Dr. Barth, ſei es begreiflicher
Weiſe ſehr ſchwer, die Amerikaner von der Berechti
gung dieſer Maßregel zu überzeugen, wenn ſieleichgeing ſehen, vap daſſelbe Veh und dieſelben

Fleiſchproducte, die in Deutſchland aus geſund heit
lichen Gründen beanſtandet werden, in England in
ungeheuren Mengen ſeit Jahr und Tag eingeführt ſigd,
ohne daß dort jene Gefahren zu Tage treten, vor denen
ſich Deutſchland ſchützen zu müſſen glaubt. Ferner
werde man den Amerikaner, der auf ſeine großen
Lebensverſicherungsgeſellſchaften, wie „Equitable“
und „Mutual“ mit vollem Rechte außerordentlich
ſtolz iſt, wie begreiflich machen, daß es ein legitimes
Intereſſe außerhalb des Concurrenzintereſſes gebe,
welches den Ausſchluß ſolcher Geſellſchaften vom
Wettbewerb in Preußen gerechtfertigt erſcheine lafſe.
Die Hauptſache Hleibe doch, ob die Geſellſchaft, um
die es ſich handelt, wirklich ſolvent nud ſolide ſind
und das könne vernünftiger Weiſe nicht beſtritten werden.

„Jch ſollte meinen, ſchließt Herr Barth, das
nationale Jntereſſe, welches ſowohl in Deutſchland,
wie in den Vereinigten Staaten freundſchaftliche
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern wünſchens
werth und vortheilhaft erſcheinen läßt, iſt ſo groß,
daß es unmöglich ſchwer ſein kann, alle dieſe, an
ſich verhältnißmäßig unbedeutenden Stagten Reibereien
bei einigen guten Willen von beiden Seiten aus
der Welt zu ſchaffen. Es beſteht in den Ver
ein igten Staaten darchaus keine Animoſität gegen
Deutſchland, ebenſowenig, wie das bekanntlich betreffs
der amerikaniſchen Union bei uns der Fall iſt; aber
büreaukratiſche Ungeſchicklichkeiten haben ſchon oft
großes Unheil angerichtet, und deshalb wäre es
gut, wenn man nicht erſt wartete, bis die gegen
wärtige Mißſtimmung größere Dimenſionen ange
nommen hat. Es wäre erwünſcht, wenn das Aus
wärtige Amt ſich mit der Regelung aller dieſer
Dinge befaſſen könnte und nicht durch die Reſſort
eiferſucht preußiſcher Miniſter daran ver
hindert würde.

Politiſche Ueberſicht.

Geſterreich Angarn. Jm ungariſchen
Abgeordnetenhauſe wurde die Rede des
Miniſterpräſidenten, Baron Banffy über Ungarn s
Beziehungen zum Dreibund und die Ent
hüllungen der „Hamb. Nachr.“ außerordent
lich beifällig aufgenommen. Der Jnterpellant, Abg.
Polonyi, der zu der ultramontanen äußerſten
Linken gehört, rief durch ſeine Erwiderung auf die

Rede ſtarke Erregung im Hauſe hervor. Er
meinte, Deutſchland habe einmal bereits Verträge
gebrochen, als es den ruſſiſchen Rückverſicherungs
vertrag einging, daſſelbe könne ſich wiederholen.
Hier unterbrach ihn der Präſident, er könne
ſolche Aeußerungen über eine fremde Nation nicht
dulden, am wenigſten über eine innig befreundete
Nation wie die deutſche. Polonyi wollte erwidern,
wurde aber durch den Präſidenten neuerdings unter
brochen und zurechtgewieſen. Er ſagte ſodann
Wir dachten, der Dreibund ſei ein Panzerſchiff,
ſtatt deſſen ſehen wir ein ſchwaches Fahrzeug,
an dem bereits einmal ein Leck entſtand, nur daß
dies Mal das Waſſer mühſam ausgepumpt wurde.
Jetzt ſpielen die Wellen des Mißtrauens mit
dieſem Schiffe. Dieſe Rede Polonyis wird, der
„Voſſ. Ztg.“ zufolge, in politiſchen und parlamen
tariſchen Kreiſen als ein Vorſtoß der in Oeſterreich
mächtigen Partei aufgefaßt, die dem Dreibund
feindlich iſt. Jn Ungarn wagte dieſe ſich bisher
nicht vor die Oeffentlichkeit, nie gab ſie hier ein
Lebenekeichen. Daß ſie jetzt wagt, hervorzutreten,
iſt ausſchließlich das Ergebniß der Bismarck
ſchen Enthüllungen, die thatſächlich die öffent
liche Meinung mit Mißtrauen erfüllten. Jm weiteren
Verlaufe der Sttzung anwortete der Miniſterpräſident
Baron Banffy auf die Jnterpellation Koſſuths
wegen der Kündigung des Zoll und
Handelsbündniſſes mit Oeſterreich, indem er
beſtätigte, daß die Kündigung durch die ungariſche
Regierung erfolgt ſei. Die letztere wäre hierzu
genöthigt geweſen, weil bis zum Schluß des Jahres
das Zollbündnis nicht hätte erneuert werden können,
und ?8 nicht im Intereſſe Ungarns läge, das Bündniß
unverändert weitere zehn Jahre beſtehen zu laſſen.
Die Regierung wäre nicht verpflichtet, die Kündigung
dem Abgeordnetenhauſe anzumelden. Sie würde
dies dennoch gethan haben, wenn Koſſuth mit ſeiner
Interpellation ihr nicht zuvorgekommen wäre. Dieſe
Antwort wurde ebenſo wie die Antwort auf die
Interpellation Polonyis zur Kenntniß genommen.

Jtalien. Ueber die Frage des italieniſch
ruſſiſchen Abkommen äußerte ſich der
italieniſche Miniſterpräſident di Rudini gegenüber
dem Director der „Jtalie“. Er erklärte, daß er,
als er im Jahre 1891 im Amt war, keinen
Vertrag mit Rußland unterzeichnet habe.
Es habe ſich damals darum gehandelt, die Beun
ruhigungen zu zerſtreuen, welche die Erneuerung
des DBreibundes Frankreich eimgeflößt hätte, die
Beunruhigungen, die bis zur Revue von Kronſtadt
ſührten. Am 13. October 1891 habe in Mailand
zwiſchen dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußern
Giers und ihm eine Zuſammenkunft ſtattge
funden. Es ſei ihm gelungen, Giers von der
vollſtändigen Grundloſigkeit der vorher
exwähnten Beunruhigungen zu überzeugen. Giers
hat ihm in warmen Worten für ſeine offene
Sprache gedankt; und die franzöſiſche Regierung
welche von Giers unterrichtet wurde, habe ſich
beruhigt. Er (Rudini) habe ſeinen Zweck erreicht,
der Erneuerung des Dreibundes den ihr ihm
Unrecht beigelegten bedrohlichen Character zu be
nehmen. Er habe nach Berlin und Wien über
ſeine Zuſammenkunft Bericht erſtattet und der
deutſche Reichskanzler Graf v. Caprivi und der
öſterreichiſch ungariſche Miniſter des Aeußern Graf
Kalnoky hätten ihm ihren Dank übermittelt.
Das Gerücht, er habe Giers den Wortlaut des
Dreibund- Vertrages mitgetheilt, erklärte di
Rudini für vollſtändig falſch; fügte aber hinzu, es
würde keine Schwierigkeit gehabt haben, dieſen
Wortlaut zu veröffentlichen, vorausgeſetzt, daß die
Verbündeten ſich vorher darüber verſtändigt hätten
ober ſolange ein Vertrag geheim bleibe, werde
keiner der Vertragſchließenden eine Jndiscretion
begehen. Di Rudini ſchloß, das Hauptintereſſe
Europas, und ganz beſonders Jtaliens, ſei auch der
Friede; um denſelben zu erhalten, bedürfe es keiner
Geheimnißkrämerei, ſondern das Gegentheil thue

noth, wie er es mit Giers gethan habe und wie er
es immer thun werde, ſolange er im Amte ſein
würde. Jn der italieniſchen Kammer gab
es am Donnerstag einen ſtür miſchen Zwiſchen
fall. Abg. Macola griff den früheren Kriegs
miniſter General Mocenni an, der durch ſeine
völlige Unfähigkeit die Niederlage von Abbacarime
verſchuldet und darguf noch den traurigen Mut
gehabt habe, ſeine Generaluniform in Oeſterrei
ſpazieren zu tragen (ein Vorwurf, der ſich darauf
bezieht, daß Seneral Mocenni im letzten Sommer
Badapeſt und Wien beſuchte und dabei Uniform
trug). Außerdem tadelte Macola den früheren
Kriegsminiſter auf Schärfſte, daß er den Oberſt de
Bocard, der nach der Schlacht von Abbacarima das
Fort Adicaje aufgab, mit einem hohen Orden
dekorirte und beförderte. General Mocennit
ergriff das Wort, um ſich zu vertheidigen, wurde
jedoch niedergeſchrieen. Nun kam es zu erregten
Scenen. Der Sozialiſt Enrica Ferri rief General
Mocenni zu: „Sie thäten beſſer daran, zu
ſchweigen und uns nicht an Jhre Perſon zu
erinnern.“ Der Abg. Santini antwortet dem
Deputirten Ferri: „Halten Sie den Mund, Sie
Jammermenſch Ferri: „Kommen Sie her,
wenn Sie ein paar Ohrfeigen haben wollen.
(Großer Lärm, woran ſich die Tribüne betheiligt.)
Die Sitzung wurde ſuspendirt und nach
Wiederaufnahme der Verhandlungen die Berathung
ohne weiteren Zwiſchenfall forgeſetzt. Santini
hat dem Abg. Ferri, dem bekannten Criminaliſten,
eine Duelkforderung geſchickt, die Ferri mit
folgenden draſtiſchen Worten zurückgewieſen haben
ſoll: „Jch ſchlage mich nicht, da das Duell ein
mittelalterlicher Schwindel iſt. Falls aber
Herr Santini etwas von mir will, ſoll er kommen,
und ich werde ihn mit Fußtritten bearbeiten.“

KRußland. Jn Petersburg ſind in letzter
Zeſt wiederum zahlreiche Studirende verhaftet
worden, angeblich wegen politiſcher Umtriebe. Die
Zahl der Verhafteten ſchwankt in den verſchiedenen
Angaben zwiſchen 88 und 104. Es ſollen
zahlreiche Flugblätter und Schriften aufrühreriſchen
Jnhalts von der Polizei beſchlagnahmt worden ſein.
Die Polizei lehnt jegliche Auskunft über die
Vorfälle ab. Von Studirenden hört man, es
handele ſich nicht um politiſche Fragen, ſondern
lediglich um Erlangung größerer Freiheiten für die
Studenten. Nach inzwiſchen aus Moskau
eingetroffenen Nachrichten ſcheint die Bewegung
doch thatſächlich einen ernſteren Charakter zu
haben. Jn Moskau ſollen am Dienſtag vergangener
Woche an 500 Studirende feſtgenommen worden
ſein. Bei den Hausſuchungen wurden auch hier
vielfach aufrühreriſche Schriften politiſchen Jnhalt
conſiscirt. Am letzten Sonnabend nun kam es in
einem Auditorium der Univerſität erneut zu ernſten
Ausſchreitungen: Die Ermahnungen der
Profeſſoren wurden mit Schreien und Hohngelächter
abgewieſen. Da die Univerſitätsorgane nicht Herr
der Bewegung werden konnten, wurden Polizei,
Gendarmen und Koſaken requirirt, welche wiederum
mehrere Hundert Studirende und 35 Studentinnen
verhafteten. Zahlreiche Studenten hatten rechtzeitig
Wind bekommen, daß ihre Sache verloren ſei, und
ſich durch die Flucht der Verhaftung entzogen.

Spanien. Ueber den letzten Sieg der
Spanter auf Kuba, wobei der Jnſurgentenführer
Maceo ſiel, kommen jetzt nähere Nachrichten. Am
7. Dezember ſetzte ſich bei Tagesanbruch eine
Abtheilung ſpaniſcher Truppen unter dem Befehl
des Majors Cirujeda, welche die Weſtſeite der
Trocha beobachtete, in Bewegung, um eine ſtarke
Bande, die in der Nachbarſchaft ſtreifte, zu verfolgen.

Die Spanier ſeßen bei San Pedro auf die
Aufſtändiſchen. Es entſtand ein erbitterker
Kampf, der bald zum Handgemenge wurde und
nach mehreren Stunden mit der Flucht der
Auſſtändiſchen endete. Die Spanier hoben ihre
Todten und Berwundeten auf und zählten auf dem



Kampfplatz 46 Leichen von Aufſtändiſchen, darunter
zwei, die durch eine glänzende Uniform auffielen
und die wegzuſchaffen die Aufſtändiſchen ſich
vergebens bemüht hatten. An der Leiche des
Maximo Gomez fand man einen Zettel, auf
dem die Bittſchrift geſchrieben war: „Jch ſterbe,
um nicht den Leichnam zu verlaſſen.“ In den
Kleidern Maceo s fand man ſeinen Operationsplan
und einen Ring mit ſeinem Namen. Nach
Meldungen aus Havanah fand in der Provinz
Pinar del Rio ein neuerlicher Zuſammenſtoß
zwiſchen den Regierungstruppen und den Auſſtändiſchen
ſtatt. Letztere hatten 35 Todte.

Türket. Auf Kreta ſtehen neue Verwicke
Tungen in Ausſicht. Saad Eddin Paſcha, der
trotz der Einſprache der Botſchafter dorthin geſchickt
worden iſt, angeblich um Berowitſch mit Jbrahim
Paſcha, dem Militärgonrerneur, auszuſöhnen, Hat
ſeit ſeiner Ankunft in Kanea eine ſolche Thätigkeit
entwickelt, daß ſich deutlich erkennen läßt, er habe
von Hildiz die Aufgabe erhalten, eine möglichſt
heftige KReaktion dermuſelmaniſchen Kreter
gegen die gemachten Zugeſtändniſſe zu Stande zu
Hringen. Zu dieſem Zwecke hielt er am 5. d. eine
nächtliche Berathung mit Jbrahim Paſcha, Edhem
Paſcha, dem Platkommandanten in Kaneg und den

Hervorragendſten Muſelmanen Kanegs ab, worin
Maßregein zur Rückgängigmachung neuer Reformen
erbetert wurden. Der Sultan ſollte erſucht werden,
die Reformen aufzugeben jedoch wurde der „Voſſ.
Zig zufolge die Abſchickung des Telegramms
Horläufig aufgeſchoben man will erſt bewaffnete
Straßenkundgebungen der Mohamedaner in
arbgerem Maßſtab veranſtalten. Unter den Chriſten
Kaneas wird man ängſtlich und befürchtet eine
Wiederholung der blutigen Ausſchreitnngen. Bero
witſch iſt ganz machtlos gegenüber Saad Edbdin
Und der Militärpartei, indem die Gendarmerie, die
Unzige Stütze der Civilgewalt, ihm fehlt. Er ſtützt
ſich nur auf die Conſuln, die auch an die
Regierungen Uber die kritiſche Lage berichtet haben
nd unbedingt die ſoſortige Abberufung Saad
Eddins und ein ſtarkes Auftreten der Großmächte
zu Gunſten der Durchführung der Reformen ver
langen

Nordamerika. Jm Repräſentantenhaus
der Bereintgten Staaten haben die republi
kaniſchen Mitglieder des Finanzausſchuſſes heſchloſſen,
die Ausarbeitung des Tartfentwurfs, welcher
in der außerordentlichen, nach dem 4. März ſtatt
findenden Tagung des Congreſſes vorgelegt werden
ſoll, noch vor den Ferien zu beginnen. Dieſe Mit
glieder haben erklärt, ſie beabſichtigen einen Tarif
mit mäßigen Zollſäten auszuarbeiten, deſſen beſon
derer Grundzug der Grundſatz der Gegenſeitigkett
ſein werde. Es verbreitet ſich die Anſicht, die
Heabſichtigten Zollſätze würden ein wenig niedriger,
als die des Mac Kinley-Tarifs, aber beträchtlich
höher, als die jetzt in Kraft beſindlichen, ſein.

Congoſtagt. Für den Congoſtaat wird
jeht das Budget für 1897 veröfſentlicht. Die
Einnahmen werden auf 9369300 Fr. geſchätzt,
darunter die jahrlichen Beiträge Belgiens (2 Mill
Fres) und des Königs Leopold (1 Million Fr.).
Trotz dieſer Zuſchüſſe ergiebt ſich ein Defizit von
772571 Fr. da die Ausgaben auf 10141871 Fr.
geſchätzt werden. Der don den eingeborenen
Stämmen gezahlte Tribut beträgt 3 Mill. Fr.,
während die Ein und Ausfuhrzöſle nur etwas über
2 Millionen einbringen. Die Koſten für die Armee
verſchlingen mehr als die Hälfte der Einnahmen,
nämlich 4944 045 Fr.

Deutſchland
Berlin, 12, Dez. Der Kaiſer übernachtete

geſtern ebenſo wie die Kaiſerin im hieſigen königl.
Schloſſe Geſtern Vormittag ſtattete der Kaiſer
den Bildhauern Prof. Boeſe und Prof. Herter in
deren Ateliers einen Beſuch ab und begab ſich dann
zur Hofjagd nach dem Grunewald. Rach been
digter Jagd kehrte der Kaiſer nach dem hieſigen
königl. Schloß zurück und beſuchte mit der Kaiſerin
abends die Vorſtellung im kgl. Opernhauſe. Die
Kaiſerin veſuchte geſtern Vormittag das Atelier
des Prof. Paſſini und dann die Verkaufsſtelle für
ſchleſiſche Handwebwaaren in der Mohrenſtraße.

(Jm Juſtizminiſterium) iſt man zur
Zeit, wie die „Poſt“ vernimmt, mit der Feſtſiellung

einer Geſchäſtsordnung der Gerichtsſchreibereien der
Amtsgerichte beſchäftigt, welche bereits mit dem
Beginn des nächſten Jahres in Wirkſamkeit
treten ſoll.

D (Die „Bank- und Handelsztg. be
hauptet, es ſei Anklage gegen die „Otſch. Tages
Ztg. wegen Beleidigung des Staatsſeeretärs des
Auswärtigen Amts erhoben, weil das Blatt
geſchrieben hatte, der Artikel „der Zweck der Ent
Hüllungen“ (der „Hamb. Nachr.“) ſei von Herrn
v. Marſchall in die „Bank und Handelsztg.“ als
Kukuksei eingeſchmuggelt worden. Die „Vtſch.
Tagesztg.“ ſchweigt vorläuſig.

Erinnerungen an Tauſch.) Die un
günſtigen Mittheilungen über den Kaiſer aus Anlaß
der erſten Nordlandfahrt hatten auch in einem
angeſehenen belgiſchen Blatt Aufnahme gefunden.
Die Redaction ſandte den Artikel an die „Köln.
Volksztg.“, und die letztere überſandte das Manuſkript
an den Reichskanzler Grafen Caprivi. Bald darauf
erhielt die „Köln. Volksztg den Beſuch eines
gehörig legitimirten Beamten der Berliner politiſchen
Polizei, nämlich des Herrn v. Tauſch, welcher
das Manuſkript photographiren ließ und eingehende
Nachforſchungen zuſtellen erklärte. Später erfuhren
wir, dieſe Nachforſchungen hätten auf die Spur eines
„ehemaligen hannoverſchen Offigters“ geführt. Der
Artikel war ſo geſchrieben, als wenn er von einem
ganz genau vrientirten Theilnehmer an der Nord
landfahrt des Kaiſers herrührte; im Auslande mußte
er den Eindruck erwecken, als herrſche bei uns nach
der Entlaſſung Bismarcks in den höchſten Regionen
der Regierung eine völlige Anarchie. Heute, ſo
ſchreibt die „Köln. Volkszig.“, drängen ſich über die
Herkunſt jener gemeingefährlichen Auslaſſungen die
eigenthümilichſten Gedanken auf. Ja, wenn Herr
v. Tauſch reden wollte!

(GBegnadigt) wurden in Roſtock vom
Großherzog elf Studenten der dortigen Usiverſität,
welche im Sommer von der Strafkammer zu je 3
Monaten Feſtungshaft wegen Zweikampfes verurtheilt
wurden, zu je drei Tagen Karzerſtrafe.

(Das Hofjagdamt) hat beſtimmt, daß
keine Zeitungsvertreter mehr Zulaßkarten zur
Berichterſtattung über die Hofjagden ertalten ſollen.
Das Hoftagdamt hat dieſe Maßregel ausdrücklich
damit begründet, daß man ſich in Folge der
Enthüllungen des Prozeſſes Leckert-Lützow der
Preſſe gegenüber die größte Zurückhaltung guferlege.

(Eslonitalpolitik.) Jm füdweſtafri-
kaniſchen Schutzgebiet herrſcht im ſüdlichen
Theil, im Namaland, nach den letzten Nachrichten
eine ganz entſetzliche Dürre, die reichlich ſo
groß war wie die im KleinNamaqua Land
innerhalb der Kapfolonie. Pon dieſem drückenden
Nothſtanh werden nach Miſſionsberichten Haupt
ſächlichſt die Stattonsbezirke von Warwmbad,
Rietfontein, Keetmannsheop, Bethanien und Berſaba
ſammt Hibeog delroffen aber auch die n ch
Stationen Gochas, Hoachanas und Rehs eiden
n ober weniger darunker. Noch drückender
wird der Nothſtand dadurch, daß, wo nwoch etwas
vielleicht gewachſen iſt, oſe die Heuſchrecken einfallen

und alles kaht freſſen. Zum Ankauf von
Maulthieren für Südweſtafrika hat, wie
kür lich mitgetheut wurde, die Reichsregierung
150 000 Mark beſtimmt. Die Maulthiere ſind in
Argentinien angekauft worden demnächſt wird ein
Schiff von Buenos-Ayres obgehen, das am Anfang
des Jahres 1897 mit dem Transport der Maulthiere
in der Colonte eintreffen ſoll.
en

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichssag. (Sitzung vom 11. Dezember.)

Der Reichstag verweigerte heute die Genehmigung zur Er
hebung einer Privatklage gegen den Abg. Bueb, genehmigte
dagegen die Einleitung eines ehrengerichtlichen Verfahrens
gegen den Abg. Radwanski, dem Wunſche deſſelben
entſprechend. Es kam alsdann die von der Commiſſion für
das bürgerliche Geſetzbuch beantragte Reſolution zur Berathung,
in der die Erwartung ausgeſprochen wird, daß die Rechts
verhältniſſe der Berufsvereine, die Arbeitsverträge, die
Haftung des Reichs für die durch Reichsbeamte in Aus
bung der Amtsbefugniſſe verurſachten Schäden, das Berg-
recht, das Jagd und Fiſchereirecht, das Verſicherungsrecht,
das Verlagsrecht und das geſammte Waſſerrecht bald thunlichſt
einheitlich geregelt werden ſollen. Namentlich über die
erſte und letzte der Forderungen entſpann ſich eine ſtunden
lange Debatte, in der Abg. Hüpe den und die Sozialdemo
kraten heftig mit dem Abg. Kardorff (im Auftrage des
abweſenden v. Stumm) und Schall aneinander geriethen.
Letztere wollen der reichsgeſetzlichen Regelung der Stellung
der Berufsvereine erſt dann zuſtimmen, wenn die Arbeiter
ſich von der Sozialdemokratie abgewandt haben. Hüpeden
bezeichnete die konſervative Partei als Gefolgſchaft des

v. Stumm. Reſolution wurde ſchließlich angenommen.
agegen wurde die Reſolution Auer betr. die Ausdehnung

der Gewerbegerichte auf Streitigkeiten aller Arbeiter ab
gelehnt. Der Antrag Bachem, der den Reichskanzler
erſucht, auf eine Abänderung der Lehrpläne der Univerſitäten
dahin zu wirken, daß die Vorleſungen über das bürgerliche
Geſetzbuch den Mittelpunkt der privatrechtlichen Vorleſungen
bilden, fand einſtimmig Annahme. Morgen wird die erſte
Leſung der Poſtdampfervorlage fortgeſetzt.

Die Commiſſion des Abg. Hauſes für
die Vorlage betr. die Schuldentilgung e. hat ſich
in ihrer FreitagsSitzung in fünfſtündiger Ver
handlung ausſchließlich mit der Frage des Aus
gleichsfonds (88 3——5 des Geſetzentwurfs)
beſchäftigt. Jn erſter Linie vertraten die Abgg.
Hr. Bachem, Frh. v. Zedlitz und Hr. Sattler
die von ihnen geſtellten Abänderungsanträge.
Finanzminiſter Dr. Miquel ſprach ſich gegen alle
dieſe Anträge, insbeſondere aber gegen die Anträge
Zedlitz und Sattler aus, die aus den
Ueberſchüſſen der Eiſenbahnverwaltung künftig nur
eine nach verſchiedenen Grundſätzen zu bemeſſende
Rente der allgemeinen Staatsverwaltung überweiſen

wollen. Dieſe Anträge würden entweder nutzlos
oder ſchädlich ſein, während die Regierungs vorlage
im ſchlimmſten Falle, wenn ſie nichts nütze, doch
auch nichts ſchade. Beide Anträge würden überdies
das Budgetrecht des Landtags erheblich beſchränken.
Jn der weiteren Discuſſion fand aber gerade die
Tendenz dieſer Anträge Zuſtimmung und es wurde
ſchließlich eine Subcommiſſton eingeſetzt, um für
dieſen Grundgedanken eine geeignete gefetzliche
Formulirung zu finden. In die Subcommiſſion
wurden die Abgg. Graf Limburg--Stirum,
v. Dallwitz Fihr. v. Zedlitz, Dr. Sattler
und Brömeéel gewählt. Die Vertreter des Centrums
verzichteten auf die Betheiligung. Finanzminiſter
Miquel erklärte, daß er von dem Verſuch nichts
erwarte, aber an den Berathungen der Subcommiſſion
theilnehmen. werde. Die Letztere ſoll ein
parlamentariſch ſeltener Fall ihre Berathungen
bereits am Sonntag Vormittag beginnen.

Gegen das Huellunweſen und für die
Beſchränkung der Militärgerichtsbarkeit ſind weiterhin
nach dem ſoeben erſchienenen neuen Petitzonvereichniß
wiederum 375 Petitionen beim Reichstag ein
gegongen, darunter 482 vom freiftunigen Verein in
GSörlitz aus dem Görlitz Laubaner Krerſe mit 4770

Unterſchriften, 8 aus dem Großherzogthum Olden
burg und 177 aus Lübeck

Zur Erklärung der ablehnenden Stellung des
Finanzminiſter Dr. Miquel zu den in der
Commiiſton des Abgeordnetenhauſes geſtellten An
trägen der Abgg. Frb. von Zedlitz und Dr. Sattler,
die hur eine ſeſte Quote aus den Eiſenbahnüber
ſchüſſen an die Staatskagſſe überweiſen wollen,
bemerkt der „Hamb. Corr.“, „der Finanzminiſter
würde es anſcheinend am liebſten ſehen, wenn das
Eiſenbahnminiſterium ganz beſeitigt und
die Eiſenbahnverwaltung unter Errichtung
einer Generaldirection dem Finanzminiſterinm
unterſtellt würde.“ Dieſe äußerſte Conſeguenz
der finanzmimſteriellen Auffaſſung ſtehe aber im
Widerſpruch mit den preußiſchen Traditionen, wonach
bei den ſtaatlichen Betriebsverwaltungen nicht aus
ſchließlich oder auch nur ganz vorzugsweiſe die
fiscaliſchen Rückſichten den Ausſchlag geben,
ſondern daß die volks wirthſchaftlichen zu
ihrem Rechte kommen ſollen. Jn den obigen
Anträgen ſcheine der Finanzminiſter ein Hinderniß
für die Verſtärkung ſeines Einfluſſes auf die Eiſen
bahnen zu erblicken und ſie aus dieſem Grunde
ſelbſt auf die Gefahr hin, ſich mit ſich ſelbſt in
Widerſpruch zu ſetzen, jetzt zu bekämpfen. Auf den
Widerſpruch der jetzigen Haltung des Finanzminiſters
mit derjenigen von 1894 iſt ſchon an dieſer Stelle
hingewieſen worden.

Anſcheinend auf Grund drr Donnerstags
Verhandlungen des Bundesraths über die Reichs
tagsbeſchlüſſe zur 2. Leſung der Juſtiznovelle
verlautete geſtern im Reichstage, der Bundesrath
halte daran feſt, daß die Strafkammern nach Ein
führung der Berufung nicht mit fünf, ſondern nur
mit drei Richtern beſetzt ſein ſollen. Wenn der
Reichstag darauf nicht eingeht, würde die Juſtiznovelle
zurückgezogen werden. Wenn die Einführung der
Berufung nur unter Verſchlechterung der erſten
Jnſtanz möglich iſt, iſt es beſſer, auf die Berufung
zu verzichten.

Provinz und Umgegend.

4 Magdeburg, 10. Dez. Um 100 Mark
wurde am Dienſtag ein junger Mann geprellt,
der in der Magdeburger Privatbank einen Hundert
ſchein wechſeln wollte. Jm Hausflur traf er einen
elegant gekleideten Herrn, dem er gegen eine
zugeſiegelte Rolle, welche die Aufſchrift „100 Mk.
in 1 Mk.Stücken“ trug, ſeinen Hundertmarkſchein
aushändigte. Als er dann die Rolle öffnete, ſtelen
Biermarken heraus der Schwindler aber war
bereits verſchwunden.

Gotha, 9. Dez. Vor mehreren Monaten
war auf der Chauſſee zwiſchen Ohrdruf und
Gräfenhain an einer Dame ein Straßenraub
von zwei Strolchen begangen worden. Die Räuber,
die damals entkommen waren und unentdeckt blieben,
hatten der Dame einen bedeutenden Geldbetrag
äbgenommen. Vor einiger Zeit wurde ein ungefähr
25 Jahre alter Mann im Weimariſchen wegen eines
Vergehens feſtgenommen und vor Gericht geſtellt.
Bei der Verhandlung entpuppte ſich derſelbe als
einer der ſtreckbrieflich verfolgten Straßenräuber.
Geſtern wurde derſelbe durch einen Gerichtsdiener
aus dem Amtsgerichtsgefängniß zu Buttſtädt, wo
er die über ihn verhängte Haftſtrafe verbüßt hat,
in das hieſige Landgerichtsgefängniß eingeliefert.
Der Verhaftete heißt Worm und iſt bei Cölleda zu
Hauſe. Wie man hört, iſt der zweite Straßenräuber
der Bruder des Verhafteten, der gegenwärtig eine
Feſtungsſtrafe wegen Deſertirens verbüßt. Das
Schwurgericht in Meiningen wird ſich mit dem Fall
zu beschäftigen haben.
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Volkswirthſchaftliches.

Am Hamburger Hafen iſt die Lage
Ziemlich unverändert Die Zahl der eintreffenden
Schiffe überwregt die der ausgebenden erheblich

Es liegen jetzt etwa hunderr Schiffe mehr im
Hafen als ſonſt um die Zeit. Bezeichnend für die
Art, wie die Arbeiter gezwungen werden, ſich an
den Verſammlungen zu betheiligen, iſt der Verſuch

der Streikleitung, eine Controlle des Verſamm
lungbeſuches einzuführen. Nur diejenigen Aus
ſtändigen, die die Verſammlungen regelmäßig
beſuchen, könnten darauf rechnen, unbeanſtandet ihre

Vnterſtützung ausbezahlt zu erhalten. Der
Arbeitgeberverband Hamburg Altona
hielt am Freitag Nachmittag eine zahlreich beſuchte
Verſammlung ab. Es wurde von den betheiligten Be
trieben eine entſchiedene Beſſerung der Lage conſtatirt
und feſtgeſtellt, das dem Arbeitgeberverban d ſowohl die

Wege, wie auch die Mittel zur Verfügung ſtehen,
bei der Fortdauer des Streiks Arbeiter nach Bedarf
heranzuziehen es werde hiervon, falls erforderlich,
Gebrauch gemacht werden. Vielſeitig wurde über

den Terrorismus geklagt, den vie Streikenden im
Freihafengebiet bei Tag und Nacht ausüben, und
es wurde betont, daß entſchieden ein ſtärkerer Schutz
ſeitens der Behörden, namentlich der Polizei, geboten
ſei, um den ruhigen Fortgang der Arbeit zu ſichern.
Jn dieſer Beziehung geſchehe viel zu wenig, und es
müſſe an die Polizei die dringende Bitte gerichtet
werden, für den veöthigen Schutz energiſch zu ſorgen.
Eine polizeiliche Abſchließung des Freihafengebietes
würde ſich empfehlen. Es ergab ſich in der Dis cuſſion

allſeitig der feſte Entſchluß, auf dem wiederholt
bekanntgegebenen Standpunkt des Arbeitgeberver
Bandes zu beharren

Provinz zu Umgegend.
[I Halke a/S., 14. Dez. Bei der vor einigen

Tagen in Wörmlitzer Flur hei Halle abgehaltenen
Treibjagd paſſirte folgendes komiſche Jntermezzo.
Während der hinzugekommene Gensdarm die Jagd
ſcheine revidirte und Alles, Jäger wie Treiber um
den Beamten herumſtand, wurde es im Korbe eins
der Treiber plötzlich lebendig, ein Hafe entſprang
Demſelben und flüchtete eilends. Weit kam er jedoch
nicht, denn einer der Jäger brachte ihn mit einem
ſichern Schuſſe für immer zur Strecke Der Haſe
hatte bereits einen Schuß erhalten, von dem er
Betäubt wurde.

Halle, 11. Dez. Vor der II. Civilkammer
Des hieſigen königlichen Landgerichts wurde geſtern
der ſeit 6 Jahren ſchwebende Prozeß der gräf
lich Mansfeld'ſchen Allodial- Erbenwider
den Fiscus ſeiner Grledigung entgegengeführt.
Der Klageantrag der Alodial-Erben der Grafen
von Mansfeld geht dahin, den Beklagten zu ver
urtheilen, über die ſeit 1780 geführte Verwaltung
des gräflich Mansfeld'ſchen Allodial- Nachlaſſes Rech
nung zu legen und den ſich hiernach etwa ergebenden
Ueberſchuß ſammt den geſetzlichen Zinſen an die
Kläger herauszuzahlen. Der Anſpruch rührt daher,
daß nach dem im Jahre 1780 erfolgten Ableben
des letzten Grafen von Mansfeld die bis dahin von
ihm innegehabten Lehnsgüter dem damaligen Kur
fürſten Friedrich Auguſt von Sachſen als
Lehnsherr anheimfielen, der zugleich das Allodigal
vermögen des Verſtorbenen in Beſitz nahm. Jener
Kurfürſt war 1806 der Verbündete Preußens gegen
Napoleon, trat aber nach der Schlacht bei Jena
dem Rheinbunde bei und erhielt außer bedentendem
Länderzuwachs durch Napoleon den Königstitel. Jm
Jahre 1815 mußte er an Preußen 367,5 Meilen
Land mit 864400 Einwohnern abtreten, darunter
die Grafſchaft Mansfeld, wodurch auch erwähnter
Nachlaß an den preußiſchen Fiskus kam. Das
Urtheil in ſenem Prozeſſe wird im Laufe des
Januar n. J. verkündet werden.

F Költhen, 9. Dezbr. Das Glatteis am
Sonnabend und Sonntag hat, wie nachträglich
bekannt wird, dem Arbeiter Reif das Leben
gekoſtet. Der Bedauernswerthe war auf den
Hinterkopf gefallen und hatte ſich dadurch eine
Gehirnerſchütterung zugezogen, die geſtern Abend zu
einem tödtlichen Ausgang führte.

Sondershauſen, 9. Dez. Wie wir erfahren,
hat der Kartellverband Deutſcher Stu
dentengeſangvereine, deſſen Kartellfeſt
Pfingſten 1894 hier noch in guter Erinnerung iſt,
nunmehr beſchloſſen, derartige Feſte in Sondershauſen
in fünfjähriger Wiederkehr zu feiern. Ueber die
eit des nächſten Kartellfeſtes wird auf dem
fingſten 1897 hier ſtattfindenden Kartelltage

beſchloſſen worden.
f. Luckenau, 11. Dez. Geſtern brach der vier

Jahre alte Sohn des Arbeiters R. aus Weidau
durch die Eisdecke des Teiches. Der fünf Jahre
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alte Bruder ſuchte ſein Brüderchen aus dem naſſen
Elemente zu befreien, was ihm nicht gelang. Ein
veherzter Schultnabe ſorang, wie das W. Kebl.
berichtet. in den Teich und zog die vor Froſt
zitteruden Kinder heraus.

Jn Liebenwerda wurde am 9. d. M. der
Nagelſchmiedemeiſter H. Hoffmann zur ewigen
Ruhe beſtattet, der am linken Elſterufer vor einigen
Tagen todt aufgefunden worden war. Nach den
angeſtellten Ermittelungen war der Unglückliche ſpät
abends auf dem Elſterdamme ſpazieren gegangen
und herabgeſtürzt. Bei der Schwachheit ſeines
Körpers war es ihm nicht möglich geweſen, ſich
wieder ewpor zu richten und ſo hat er in der kalten
Nacht erfrieren müſſen. Die beobachten Hilferufe
des Berunglückten haben demſelben leider keine
Rettung verſchaffen können, weil man nicht ausfindig
machen konnte, woher die Rufe kamen.

t Zittau, 11. Dez. Der freche Raubmörder,
der am letzten Sonnabend in Markersdorf den
grauſigen Raubmord verübt hat, iſt bereits er
griffen worden. Geſtern Abend wurde in Machen
dorf als Thäter der 26 Jahre alte Maurer Bernh.
Kruſche von der öſterreichiſchen Gendarmerie in
ſeiner Wohnung verhaftet und an das Bezirksgericht
in Kratzau ausgeliefert. K. leugnet zwar entſchieden,
den Raubmord ausgeführt zu haben, ſeine Ver
letzungen an den Händen, ſeine blutbeſleckte Kleidung
und das in ſeinem Beſitze gefundene, mit Blut
beſudelte Geld ſind jedoch zu deutliche Beweiſe ſeiner
That, o daß es ihm wohl nicht gelingen dürfte,
Glauben für ſeine Ableugnungsverſuche zu finden.
Er hat bereits vor etwa 7 Jahren unter gleichen
Umſtänden einen Ueberfall in einem Reichenberger
Uhrengeſchäft verübt, wofür er 6 Jahre ſchwere
Kerkerhaft zu verbüßen hatte.

Helbra, 9. Dez. Um die Feier des Schlacht e
feſtes nicht nur, ſondern um das ganze Schwein
iſt dieſer Tage ein hieſiger Einwohner auf recht
draſtiſche Weiſe gekommen. Das edle Borſtenthier
war geſtochen, abgebrüht, auf die Leiter gehängt
und eben wollte der Fleiſcher ihm mit einem
kunſtgerechten Schnitt den Bauch aufſchlitzen, als
der Gerichtsvollzieher im Hofe erſchien
und im Namen des Geſetzes das Schwein pfändete.

Magdeburg, 11. Dez. Als der Ingenieur
H. geſtern Abend um 10 Uhr vom Unterricht in
der Gewerbeſchule in ſeine Wohnung in Buckau,
Schönebeckerſtraße, zurückkehrte, fand er ſeine Frau
betäubt auf dem Teppich liegend. Sie kam bald
wieder zum Bewußtſein und konnte nur angeben,
daß ein Mann in Arbeiterkleidern mit geſchwärztem
Geſicht in die Wohnung gedrungen ſei und
ihr einen Schlag auf den Kopf verſetzt habe,
worauf ſie zu Boden geſunken ſei. Die Wohnung,
in der zwei Kinder ſchliefen, iſt durchwühlt worden,
doch ſcheint weiter nichts entwendet zu ſein, als ein
Portemonnaie mit etwa 35 Mark Jnhalt, das Frau
H. bei ſich trug. Das leere Portemonnaie ſoll
man, ſo fügt die „Magd. Ztg. hinzu, ſpäter auf
der Treppe gefunden haben. Trotz eifriger Nach
forſchungen hat man den Thäter bis jetzt nicht
ermitteln können.

F. Dehlitzſch, 11. Dez. Vorgeſtern Abend
gegen 8 Uhr brannten in Krippehna drei
nebeneinanderſtehende Diemen des Gutsbeſ. Sauer
mann daſelbſt nieder. Zwei derſelben enthielten
te nahezu 100 Schock Roggen und Weizen, während
der dritte Diemen aus einer großen Quantität
Maſchinenſtroh beſtand. Ferner brannte ein in
Golmenzer Flur ſtehender größerer Weizen
diemen des Oekonomen Hentzſchel nieder. Jn
beiden Fällen, bei welchen böswillige Brandſtiftung
vorzuliegen ſcheint, ſind die Thäter bis jetzt unermittelt

T Leipzig, 11. Dez. Jm Wechſelfälſchungs
Prozeß Luſtig iſt der Gerichtshof nicht zur
Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten
gekommen und hat denſelben deshalb unter
Uebernahme der Koſten auf die Staatskaſſe frei
geſprochen.

4 Leipzig, 12. Dez. Der Herausgeber der
Leipziger Gerichtezeitung S. Werner iſt geſtern
von der Leipziger Criminalpolizei wegen dringenden
Verdachts der Wechſelfälſchung verhaftet und der
Königlichen Staatsanwaltſchaft überwieſen wordrn.

Lsealnachrichten.
Merſeburg, den 13. Dezember 1896.
Laut amtlicher Bekanntmachung im heutigen

Jnſeratentheile iſt über das Vermögen des Buch
halters Günther Dewitz hier unterm 8. d. M.,
nachmittags 5 Uhr, das Concursverfahren
eröffnet und der Kaufmann Paul Thiele hier
zum Verwalter der Maſſe ernannt worden. Letztere
beſteht, ſo weit bekannt, aus der ſehr reichhaltigen
Dewitz'ſchen Garderobe, darunter eine Huſarenoffizier
uniform, aus dem Meublement c. ſeiner hieſigen,

eine ganze Etage einnehmenden Wohnung, der
Ausrüſtung ſeiner Leipziger Behauſung, verſchiedenen
Stücken ſeines Halleſchen Abſteigequartiers und einer
Collection Fahrräder. Außerdem ſoll der Gemein
ſchuldner Theilhaber eines Eiſenwaarengeſchäfts in
Bremen ſein, das ſomit ebenfalls bei dem Concurs
in Mitleidenſchaft gezogen werden dürfte. Die bis
jetzt feſtgeſtellte Schuldenmaſſe beläuft ſich auf ca.
140 000 Mk.

Ueber das Spielzeug unſerer Kleinen
hat kürzlich Schuldirector Schreiber in Leipz g
einen Vortrag gehalten, der im Hinblick auf die
bevorſtehende Weihnachtszeit auf beſondere Beachtung
Anſpruch erheben darf. Redner ging davon aus,
daß die Spielſachen ein Spiegelbild unſerer Zeit
bildeten, es ſei nicht zu verwundern, wenn demnächſt
der alte liebe Kreiſel, deſſen Holz bereits dem Blech
gewichen iſt, mit Dampf der Elektrizität in Be
wegung geſetzt würde. Er ſagt weiter: Spielſachen
müſſen zur Selbſtthätigkeit anregen, müſſen die
Fantaſie wecken, müſſen wahr ſein, alles Unſchöne
und Häßliche muß ausgeſchloſſen bleiben. Hampel
männer mit Kladderadatſchgeſicht, Hanswürfte mit
kopflanger Naſe, ferner köſtliches Marzipan in der
Form eines ſaueren Herings, feinſte Schokolade in
der Geſtalt eines alten verſchimmelten Schuhes leiten

zur Unwahrheit und Unnatürlichkeit. Nicht gut zu
heißen ſeien auch die mit allem Flitterkram über
ladenen Puppengeſtalten, hier bleibt dem Kinde nichts
mehr zu ſchaffen übrig, es fehlt alle Gelegenheit
zur Selbſtbethätigung. Und ſo tragen viele Spiel
ſachen den Charakter der Ueberladung, und daß
Kind langweilt ſich inmitten der Fülle ſeiner
Spielſachen. Vielen Kindern koſtet die An
fertigung ſeiner Schularbeiten viele Mühe und
viel Zeit, eine Arbeit, die in 30 Minuten be
endet ſein könnte, nimmt ein bis zwei Stunden
in Anſpruch. Woher kommt das Das Kind
hat nicht gelernt, ſelbſt thätig zu ſein, es verlangt
Hilfe von außen. Manche Menſchen bleiben in
dieſer Hinſicht zeitlebens Kinder und erwarten
fremden Beiſtand (Staatshilfe großes Loos
Erbſchaft u. ſ. w). Redner klaſſiſizirte die Spiel
geräthe und unterſcheidet I. Spielſtoffe: a. Sand,
Steinchen, Holzklötzchen, Muſcheln, Baukäſten, Kork,
Kiefernborke, b. weichen Ton, Papier, Pinſel und
Malkaſten, Nußſchalen, e. Waſſer, Seifenwaſſer u.
ſ. w. II. Spielſachen: a. Fantaſieſtücke, Ball
Reifen, Windrädchen, Drache, Kreiſel, Steckenpferd
b. Nachahmungen Puppen, Thiere, Waffen, Küchen
und Hausgeräthe, Trommeln, Pfeifen, Trompeten,
vielleicht auch Puppentheater, optiſche und elektriſche
Kunſtkörper, e. Bilderbücher mit Einzeldarſtellungen,
belebt durch das erläuternde Wort der Mutter.
III. Spiele: a. Geſchicklichkeitsſpiele, b. Zufallſpiele,
e. Berechnungsſpiele. Die Spielſtoffe werden am
geringſten beachtet, und doch beſitzen ſie infolge
ihrer Bildungsfähigkeit den höchſten Werth
Puppen mit Schlafaugen, ſprechende, ſingende und
gehende Puppen gehören ebenſowenig in eine
Kinderſtube, wie Zufalls- oder Glücksſpiele, während
z. B. das Schachſpiel jedes Kind erlernen ſollte.
Zum Schluß gab Redner noch einige beherzigens
werthe Winke über den rechten Gebrauch der Spiel
fachen (Aufbewahrung in Schrank oder Kiſte,
Mitbetheiligung der Erwachſenen, Reparaturbe
dürftigkeit u. ſ. w.) und empfahl wenig, aber gutes
Spielzeug: „Der Jugend das Beſte.“ Möchten
dieſe Winke auch hierorts Beherzigung finden

Um alte Nüſſe ſchmackhaft zu machen,
übergießt man die Nüſſe in einem Gefäße mit
heißem, ſtark geſalzenem Waſſer und läßt ſie darin
erkalten. Die Kerne laſſen ſich daun wie ganz
friſche Nüſſe an und ſchmecken auch ebenſo.

Der früh morgens um 6,4 Uhr von hier nach
Thüringen abgehende Perſonenzug traf am
Donnerstag erſt um 6,22 in Merſeburg ein. Die
Reiſenden von hier bezw. den Linien Mücheln und
Schafſtädt, welche nach Leipzig wollten, mußten ſich
entſchließen, dieſe Tour aufzugeben, da der Anſchluß
in Corbetha durch die Verſpätung nicht zu erreichen
war; ſie wählten deshalb die Tour über Halle mit
dem Zuge 6,20. Die Verſpätung iſt dadurch ent
entſtanden, daß die in Halle eingewechſelte Maſchine
für den von Berlin kommenden Zug ſich als defekt
erwies und deshalb ein abermaliger Maſchinenwechſel
vorgenommen werden mußte.

In der Teichſtraße ſtelen geſtern Vormittag
zwei glücklicherweiſe mit Maulkörben verſehene Zieh
hunde einen an ihnen vorübergehenden Offtzier an.
Derſelbe zog blank und prügelte die Beſtien ganz
gehörig durch.

Wie uns mitgetheilt wird, ſind die am
Donnerstag Abend aus der Kellnerſtube der hieſigen
„Reichskrone“ geſtohlenen Kleidungsſtücke von dem
Spitzbuben zum größten Theil in einem Halleſchen
Leihhauſe verſetzt und dort von den Geſchädigten
wieder eingelöſt worden.

See S



Falſches Geld ift jetzt infolge des vor dem
Weihnachtsfeſte lebhaften Geſchäftsverkehrs wieder
in zahlreichen Orten im Umlauf Die Falſifikate
ſind zumeiſt Einmarkſtücke und Fünfzigpfennigſtücke
Die Markſtücke ſind ziemlich ſchwer von den echten
zu unterſcheiden. Dieſelben ſind aus Antimon
hergeſtellt und weiſen den ſonſt bei dieſen Falſifikaten
charakteriſtiſchen fetten Griff nicht auf; der Klang
iſt hingegen matt. Die Nachahmungen tragen das
Münzzeichen P. und die Jahreszahl 1884. Die
Fünfzigpfennigſtücke ſind am Griff leicht zu erkennen.
Sie tragen das Münnzeichen 8 1876.

Der kürzlich hier durch Sturz aus dem Wagen
ſchwer verletzte Beſitzer des Ritiergutes Schkopan,
Herr General a. D. v. Trotha, hat ſich trotz
ſeines hohen Alters unter ſorgſamſter ärztlicher
Vehandlung bereits wieder ſoweit erholt, daß er in
den nächſten Tagen das Bett verlaſſen kann.

Die Kunſtfreunde unſerer Stadt machen wir
auf das morgen, Montag, Abend in der „Reichs
krone“ ſtattfindende zweite Wyon-Conzert
auch an dieſer Stelle ganz beſonders aufmerkſam
Als Mitwirkende fungiren Frau v. Merkl, groß
herzogl. Hofopernſängerin, My. Reginald Wyon,
der „Die Theilung der Erde“ von Haydn und
Lieder von Schubert und Chopin zum Vortrag
bringen wird, Mr. Erneſt Hutcheſon, Klavier
virtnos und Herr A. Emge, Solorepetitor am
großherzl. Hoftheater in Weimar. Vas Programm
iſt auch diesmal ein äußerſt reichhaltiges und
dürfte ſich der Abend wieder zu einem höchſt
genußreichen geſtalten.

(Eingeſandt) Voll und ganz mit Jhrer
Mahnung „Kauft am Platze“ einverſtanden, will
ich nicht verſäumen, hier einmal darauf hinzuweiſen,
wie dem ſo häufig beobachteten Gegentheil von der
betheiligten Geſchäftswelt mit entgegen gearbeitet
werden kann. Vielleicht wächſt der oben aufgeſtellte
Grundſotz dem Publikum mehr ans Herz, wenn es
ſieht, wie er von den Geſchäftsleuten ſelbſt befolgt
wird. Das iſt leider nicht immer der Fall. Kauft
da neulich ein hieſiger Schneidermſtr. einen Sport
wagen in Halle und ein hieſiger Kaufmann (Tabak
nd Spiritnoſen) bekommt von dort per Bahn einen
metallenen Nipptiſch. Beide konnten dieſe Sachen
hier auch kaufen, ebenſo gut und ebenſo villig!
Mancher, der dies ſah, dachte wohl hei fich Da
wird immer geſagt „Kauft am Platze“; ſo es aber
das „grüne Holz“ nicht ſelbſt thut, kann man's
auch nicht vom „bürren“ verlangen Civis.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
8 Lützen, 14. Dez. Der Kutſcher Louis Wild

von hier wurde geſtern dadurch verletzt, daß
während er mit der rechten Hand zwiſchen Wagenrad
und Runge ſeines Gefährtes faßte, plötzlich die
Pferde anzogen. Er erlitt dadurch eine ſtarke
Quetſchung des rechten Handrückens und mußte
deshalb der Halleſche Klinik zugeführt werden.

8 Freyburg, 8. Dez. Die hieſige Geflügel
ausſtellung wird wahrſchetnlich ein Defizit hinter
laſſen, da nicht nur der Beſuch ſchlecht war, ſondern
der Verein auch von 1000 Looſen etwa die Hälfte
ſelbſt hat ſpielen müſſen.

Der Untergang des Lloyddampfers
„„Salier“.

Eine Schiffskataſtrophe, die in ihrer Furchtbarkeit an den
Antergang der „Elbe“ heranreicht, hat wiederum den Nord
deutſchen Lloyd betroffen. Es unterliegt leider keinem Zweifel
mehr, daß der Dampfer „Salier“ vor wenigen Tagen
auf der Fahrt nach Braſilien im Sturm an der ſpaniſchen
Weſtküſte mit der ganzen Mannſchaft und alken
Paſſagieren untergegangen iſt. Dem Berliner
Bureau des Norddeutſchen Lloyd iſt die Mittheilung zuge
gangen, daß der Poaſtdampfer „Salier“ bei ſehr ſtürmiſchem
Wetter in der Nacht zum 8. Dezember in der Nähe des
Kap Carrubedo an der felſigen Küſte, 4 Meilen nördlich von
der Einfahrt in den Hafen La Guardia, 2 Seemeilen vom
feſten Lande entfernt, geſunken iſt. Bei der furchtbaren
Brandung, die dort zur Zeit herrſchte, dürfte das Schiff
bald auseinander gebrochen ſein, leider iſt Niemand mit dem
Leben davon gekoinmen. Trümmer des Dampfers ſollen
bereits an der Küſte aufgefunden ſein.

Am 28. November hatte der „Salier“ Bremen auf der
Fahrt nach La Plata verlaſſen am 2. Dezember war er
von Antwerpen abgegangen, am 7. Dez. von Corunna
an der ſpaniſchen Nordweſtküſte nach La Guardig. Der
„Salier“ hatte Kurs Corunna, La Guardia, Oporto, Liſſabon,
an den MadeiraJnſeln vorbei nach Bahia, Rio de Janeiro
und weiter nach La Plata. Bis Rio de Janeiro (5830 See
meilen) hat er 31 Tage Fahrzeit. Von Corunna nach La
Guardia um das berüchtigte Kap Finiſterre herum iſt es
ungefähr eine kleine Tagereiſe.

Der „Kölniſchen Zeitung wird aus Corunna telegra
Pphirt. Am 29. November war der Dampfer „Salier“ von
von Antwerpen mit 210 Paſſagieren abgelaufen. Da der
Dampfer aber in den ſpaniſchen Häfen noch viele Paſſagiere
an Bord genommen hatte, iſt der Verluſt an Menſchen
leben möglicherweiſenochgrößer, alsman bisher
angenommen hat. r wird die Zahl der Paſſa
giere auf 400 bis 500 geſchätzt. Nach einer aus
La Guardia erhaltenen Depeſche iſt der Dampfer „Salier
auf den Riffen von Las Raſonas nördlich vom Kap Carrubedo
geſtrandet und völlig verloren.

Auch Privatnachrichten aus Antwerpen ſprechen die Be
kürchtung aus, daß die Zahl der Opfer mindeſtens

00 beträgt. Auf Cap Torrubedo befinden ſich ein Leucht

fener und eine Rettungsſtation. Vor etwa drei Jahren
ging an derſelben Stelle ein neuer engliſcher Kreuzer mit
Mann und Maus zu Grunde. Der große Dampfer
„Kington“, welcher den Dienſt zwiſchen Odeſſa und An
werpen verſieht, ſcheint gleichzeitig mit dem
„Salier“ an der ſpaniſchen Küſte untergegangen
zu ſein. Der „Kington“ paſſirte am 1. Dez. Gibraltar
und iſt ſeither verhollen.

Nach einer ſpäteren Meldung aus La Guardia war der
Lloyddampfer „Salier“ am Montag Abend von Corunna
abgegangen, wo er bereits mit einer Beſchädigung
des Bugs eingetroffen war. Der Dampfer kenterte
Montag Nacht bei Cap Corrubedo; man glaubt, daß 400
Perſonen das Leben eingebüßt haben.

Der „Salier“ hatte, wie weitere Meldungen beſagen,
Corunna, wo er 52 Auswanderer an Vord genommen hatte,
bei ſchlechtem Welter verlaſſen. Nach Ausſage des Kapitäns
des ſpaniſchen Schiffes „Jberia“ waren die Wellen über
20 Fuß hoch. Der Untergang des „Salier“ erfolgte in der
Frühe des 8, Dezember. Bis jetzt ſind 20 Leichen
geborgen

Der Kapitän Tauſendfreund vom Dampfer
„Antwerpia“, der in der Nacht vom 7. auf den 8. Dezember,
als die Kataſtrophe des „Salier“ erfolgte, ſich in der Nähe
von La Corunna befand, erzählte, daß ein entſetzlicher
Seeſturm herrſchte. Von weitem vernahm man ein
urcht bares Geſchrei, das auf den Unter

gang eines großen Dampfers ſchließen ließ. Tauſend
freund glaubt, daß es ſich dabei um den Untergang
des „Salier“ gehandelt habe. Von einer Hilfeleiſtung
konnte keine Rede ſein, weil die „Antwerpia“ ſelbſt,
ſchwer beſchädigt, in höchſter Gefahr ſchwebte. Auch
an der Küſte von Vigo ſind mehrere Leichen auf
funden worden, darunter die des Kapitäns Wempe, deſſen
Uhr um 5 Uhr ſtehen geblieben iſt. Der „Salier“ hatte
für etwa 3 Millionen Mark Werthſachen an Bord
die größtentheils für Rio de Janeiro beſtimmt waren.

Die Beſatzung des Schiffes, die ja auch mit ver
unglückt iſt, beſtand ausſchließlich aus Deutſchen, und auch
die engere und weitere Nachbarſchaft unſerer Stadt hat
mache Söhne zu beklagen. Nicht weniger wie ſechs haben
ihren Tod in den Fluthen gefunden. Es ſind dies: Leicht
matroſe Guſtav Grunert-Leipzig, Leichtmatroſe Auguſt
Naumann Wettin, Lagermeiſter Ernſt Kießling Bucha,
Oberheizer Otto Schm idt Kleinſchocher, Kohlenzieher
e Müller Magdeburg, Koch Ernſt Börner
Gefell.

Lediglich eine Vermuthung iſt bisher die Andeutung in
mehreren Blättern, der Untergang des „Salier“ könne auf
ſchlechte Stauung zurückgeführt werden. Das Laden
ſei während des Streiks von unkundigen Erſatzarbeitern
ausgeführt. Die „Volksztg ſchreibt: „Es iſt ſchon vor
gelommen, daß ſchiecht geſtaute Ladung bei ſchwerer See
und ſtürmiſchem Wetter, wenn ſich das Schiff mit plötzlichem
Ruck zu einem Winkel von 45 Grab herüberneigte, ins
Rutſchen dant, in vollen Maſſen im Schiffsraum auf die
eine Seite fiel und das Schiff am Wiederaufrichten verhinderte.“

Der Dampfer „Salier“, kommandirt vom Kapitän Wempe
aus Oldenburg, war ein älteres Schiff, das im Jabre 1875
in Hull erbaut wurde. Seine Länge betrug 107 Meter,
ſeine Breite 13 Meter, die Tiefe 10 Meter. Es faßt 3102
Regiſtertons dei 2300 Pferdekräften und konnte bis 850
Paſſagiere und 100 Mann Beſatzung aufnehmen. Sein
Führer iſt ein alter, erprobter Seemann der Llioydflotte-
Jm Juli 1886 war der „Salter“ als erſter deutſcher
Reichspoſtdampfer der auſiralt chen Linie von Bremen nach
Auſtralien abgegangen. Nachdem der „Salier“ 16 Jahre
Dienſt gethan hatte, wurde er 1891 auf der
Werft des „Bulkan“ in Stettin mit neuen Keſſeln und
Maſchinen verſehen und auch ſonß umgebaut. Jm vorigen
Jahre wurden ſeine Kajüten und Salons entfernt und er
wurde lediglich zur Beförderung von Zwiſchendeckspaſſagieren
und zum Transport von Stückgut beſtimmt. Die Reiſe,
auf der das Schiff nun aller Wahrſcheinlichkeit nach verun
glückt iſt, ſollte ſeine letzte ſein, denn der Lloyd beabſichtigte,
im nächſten Frühjahr, ſobald die im Bau begriffenen Neubauten
fertig geſtellt ſein werden, den „Salier“ ſowie einige
andere gleichartige Schiffe auszumuſtern.

Von der Gewalt des Unwetters an der ſpaniſchen
und portugieſiſchen Küſte kann man ſich einen Begriff
machen, wenn man die Zahl der von dort gemeldeten
Schiſfsunfälle in Erwägung zieht, von denen hier einige
mitgetheilt ſeien Das vortugieſiſche Schiff „Victorioſa“,
von New Orleans nach Oporto beſtimmt, iſt bei Viaca im
Sturm wrack geworden. Der Kapitän und fünf Matroſen
ſind ertrunken, die übrige Mannſchaft wurde in Oporto
gelandet. Der Bremer Neptundampfer „Triton“ hat vor
Oporto in ſchwerem Sturm Schaden am Ruder erlitten und
iſt von einem engliſchen Dampfer am 9. d. M. in Liſſabon
eingeſchleppt worden, nachdem man einem Theil der Ladung
über Bord geworfen hatte. Ferner wurde der Bremer
Neptundampfer „H. A. Nolze“, auf der Reiſe von Pomaron
nach Bremen begriffen, am 9, d. M. ebenfalls in Liſſabon
einlaufen, um den Kapitän zu landen, der in dem ſchwerem
Sturme ein Bein gebrochen hatte. Jm Hafen von VLeixves
ſind während des Orkans zwei Schiffe wrack geworden und
drei andere geſtrandet.

Vermiſchtes.
Goldatenſelbſtmord.) Jn Gießen hat ſich ein

Soldat des 116, Regiments, der eben ſieben Tage ſtrengen
Arreſt wegen Verlaſſen der Garniſon ohne Urlaub verbüßte,
im Stadtwald erhängt.

(Bei einem Hauseinſturz) in Leres wurde eine
größere Anzahl Perſonen unter den Trümmern begraben
11 Leichen ſind bereits zu Tage gefördert; die genaue Zahl
der Verunglückten iſt noch unbekannt

(Wegen Wechſelfälſchungen) im Betrage von
125 000 Mk. iſt ein Bauunternehmer in Schwelm flüchtig
geworden.

(Bei dem Brande der Streichhölzerfabrik)
von B Hirſchmann in Minsk, der größten in ganz
Rußland, ſind ſieben Arbeiter in den Flammen umgekommen.
Die Fabrik iſt vollſtändig niedergebrannt.

Schiffsuntergang.) Wie aus Swanſee ge
meldet wird, iſt dort der Dampfer „Springwell“ mit zwei
Ueberlebenden von der Beſatzung des Bremer Schiffes, Rajah“
angekommen. Die „Rajah“ hatte Kohlen geladen und am
Mittwoch, mit der Beſtimmung nach Hongkong, Barry ver
laſſen. Während eines ſchweren Orkans ſchlug das Schiff
in der Nähe der Jnſel Lundy um; 19 Mann der Be
ſatzung ertranken.

(Die zwei Deruyter.) Man meldet aus Brüſſel,
9. Dez. Gegen den zum Tode verurtheilten Grenadier
Deruyter, welcher am 19. Juni hundert Schüſſe in der

hieſigen Grenadierkaſerne abgegeben und den Polizeiagenten
Voiſtay getödtet hatte, wurde in letzter Jnſtanz verhandelt.
Das Todesurtheil wurde in 15 jährige Zwangsarbeit ver
wandelt. Ein merkwürdiger Umſtand wollte, daß gerade
geſtern ein anderer Soldat, Namens Deruyter, in der
DhartreuſeKaſerne zu Verviers in einem Wuthanfall die Büſten
des König und der Königin zerbrach, die Mannſchaftszimmer
und Gewehre demolirte, ſo daß die Kameraden flüchten mußten,
Deruyter war zum Glück nicht im Beſitz ſcharfer Patronen.
Es dauerte geraume Zeit, bis zwei beherzten Soldaten die
Feſtnahme des Raſenden gelang.

Gerichtsverhasdlnges.
Neuſtadt, 9. Dez. Die Feldberg Affäre in der

Pfingſtnacht kam heute vor dem Schöffengericht in Neuſtadt
im Schwarzwald unter dem Vorſitz des Amtsrichters
Dr. Ekhard zur Verhandlung. Angeklagt ſind die ehe
maligen Freiburger Haſſoboruſſen Helm, Borgſtedt,
Teophile und Göriſch, der Straßburger Rhenane
Averbeck und die Tübinger Schwaben, Harte Annecke,
Kühne und Albrecht. Helm und Averbeck ſind auch
wegen Hausfriedensbruchs angeklagt, die übrigen nur wegen
groben Unfugs und ruheſtörenden Lärms. Die Angeklagten
erklären, betrunken geweſen zu ſein und die Anſicht gehabt
zu haben, daß in dem Theile des Hotels, in dem ſie
wohnten, Corpsſtudenten geweſen ſeien. Jn ſeinem Pläidoyer
hob Staatsanwalt Junghans hervor, daß die ganze
Angelegenheit, die in der Preſſe und im Reichstag ſo viel
Staub aufgewirbelt habe, ſich nach der heutigen Beweisauf
nahme harmloſer darſtellte, als allgemein angenommen
wurde. Das Schöffengericht verurtheilte die Angellagten
Helm und Averbeck zu je einer Woche Haft, Vorgſtedt
und Theophile zu je 50 Mk. Geldſtrafe. Die ührigen An
geklagten wurden freigeſprochen. Die Begründung hebt
hervor, es habe ſich um eine Ruheſtörung gröbſter Art ge
handelt, die durch das Eintreten einer Thür weit über
das Maaß deſſen hinausgegangen ſei, was nach ſtudentiſchem
Gebrauch für begreiflich befunden werden könne. Wegen
der Anklage der ehemaligen Studenten Bürck und Heintze,
die jetzt ihre Militärpflicht genügen, haben ſich das Civil
gericht für unzuſtändig erklären müſſen.

RNeneſte Nachrichten.

Berlin, 12. Dez. (H. T. B) Die „Heutſche
Tagesztg.“ beſtreitet heute, jemals geſagt oder an
gedentet zu haben, daß Staatsſecretär v. Marſchall
ober das Auswärtige Amt die Verfaſſer des Artikels
in der „Bank- und Handelsztg.“ über den unter
bliebenen Zarenbeſuch beim Fürſten Bismarck ſeien.

Berlin, 12. Dez. (H. T. Bezüglich des
Baues eines Reichstags Präſidialge-
bäudes erfährt die „Staatsb Zig.“, daß es ſich
in der betreffenden Vorſtandeſitzung der Reichstages
nicht um die Frage Handelte, ob das Gebäade
errichtet werden ſoll dieſe Frage ſei längſt in
bejahendem Sinne entſchieden ſondern wo es
errichtet werden ſoll. Hie Verhandlungen des Vor
ſtandes werden heute fortgeſetzt

Hamburg, 12. Bez. (H. T. Eine Ber
ſammlung der Kleingewerbetreibenden
beſchloß heute eine Deputation an den Senator
Hachmann zu ſchicken, um anzufragen, ob der Senat
geneigt ſei, Hülfe zu ſchaffen und dem Streik ein
Ende zu bereiten.

Antwerpen, 10. Dez. (H. T. B.) Der Dampfer
„Kingston“, deſſen Untergang befürchtet war,
hat geſtern Vliſſingen paſſirt und wird heute hier
erwartet. Der Dampfer „Victoſiſſo“, von
Neworlſeans kommend, mit Holz beladen, iſt in der
Nähe von Flacg untergegangen. Sechs Mann
ertranken.
e

Bheſes Wegs
Halke, 12. Dezember.

Preiſe mit Ausſchlus der Maklergebühr für 1000 kg nete
Weigex, feſt, 153—-157 M. feinfter müekiſcher Aber

Notig, Rauhwelzen 150 156 k.
Koggen, ruhig, 123—129 M., fremder und feuchter

billiger.Srrge, Brau, 145--170 Mk., feinſte big 180 Mark
beſchädigte Gerſte 125-140 Mk., Futter 116--125 Mark.

Hafer, ruhig, 128--348 M.
Mais, amertkantſcher Mixed, 103--108 Mk. Ho nan

wais 115-137 r
Raps Mk. NRäübſen Mk. Erbſen

Bietoria, ohne Handel
Preiſe für 100 R netto

Kümmel, ausſchl. Sack, 41--42 Mk. Stärke einſcht
Faß, Halleſche rig Wetzene 40,00--4200 B. nes
Oualität bezahlt. Mais Käreke, einſchl. Faß, 30,00 vig
86,00 Mk. d r e r Bohnen Mark.

Mohn, blan, 37,00 eFuttergrtikel ruhig Futtermehl 12,00-18,00
Roggenkkeie 9,26 i 9,76 Mk. Weizenſchalen8,50—8, 75. Mk. Weizengriesklete 8,50-8,75
Wakgkeime, helle, 900-1005 Mk., dunkle 8,00 9,00
Mk. DHelkuchen 10 00--10,50 M.

MWalz 26,50 bis 28,50 Gek. Rüböl 58 00 W
Petroleum 23,50 Mk. Solarbl 866,/30- 12,650 M.
Spiritus, 10000 Liter-Proz., Kill, Kartoſfel- mit 69

n r Mk., S 70 Mk. Verbranuchs
abgabe 37, eneigen mehl 00 brutto incl. Sack 24,009--25,00 Mk.
Roggenmehl brutto incl. Sack 19,50 20,00 M.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.

vom e oreiſe verſtehen ſich pro g netto.Kaſer en 28 29 Mk. Weizenmehl 00 24,75-25,50
Mk. Weizenmehl O 23,75 23,50 Mk. Roggenmehl 0 20,50
bis 21,00 Mk. Roggenmehl 0/1 19,50-20,00 Mk. Futter
mehl 18,00 18,50 Mark. Roggenkleie 9,00-9,50 Mark.
Weizenkleie 8,560 Mk. Weizenſchale f. 8,50 Mark. Haide
mehl 32 Mk.

J 0 69



Beilage zu Nr. 293 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 13. Dezember 1896.
Geſundheitspflege 1 Pfd. Mehl und 2 Eidotter werden auf einem Backbrett unſere Lieben zum Weihnachtsfeſt mit einer Gabe zu

s Heißes v r Ein engliſcher mit einem Päckchen Dr. Oetker's Backpulver unter bedenken, wird uns häufig durch die Wahl deſſen, was wir
Arzt ſchreibt: Geringe Kopſſchmerzen hören vei gleich eingee r n e, Kuchen gut meſſerrücken ſcherien wollen, erſchwerk. Apart an re r
Anwendung von heißem Waſſer W den Pagen an Je dick auseinander gewellt, mit Blechformen ausgeſtochen und muß es ſein. wenn es nachhaltige Freude bereiten
Füße bald auf. Eine in heißes Waſſer getauchte, raſch auf ein mit Butter beſtrichenes Blech gelegt. Dann werden ſoll. Ein Geſchent, welches dieſe Aufgabe erfüllt, ſind

Mandeln fein gewiegt, mit Zucker und Zimmt gemengt. die unzweifelhaft die DiaphanieGlasdilder der Kunſtanſtalt
W le Ter u ine gelegt, wirkt faſt Küchlein vorher mit Cigelb ſricen e Manden keftreut Grimme S Hempel A. G. in Leipzig. Sute Muſik iſt al zeit
Jahn ſi e v anrerienn 3 Wer e raſcher eine nd im Bacoſen ſchön knuſprig gebacken. Es empſierlt ſich. für ein vergämtes Genrüth eine Tröſterin geweſen. Aber
n ongeſtien. ne Hallen e oder nern Rheuma. zas Gebäck in Blechdoſen aufzubewahren, damit es längere micht minder geeignet, um ſorgenvolle Gedanken zu ver
gelegt l e re et n n eeeedeee Zeit knuſprig bleibt. Die 100 000 fach bewährten Recepte Heuchen, erweiſt ſich das Beſchauen er a e

i a i i i iSerbielte auf die ſchmerzhaſte Stelle gebracht, bringt vei d Topftuchen, Puffer, Königskuchen e. erhalten Sie gratis Bilder. Man betrete en m vieſer vriginellen Fenſter
von den beſten Drogen und ColonialwaarenGeſchäften jeder decoration von Grimme Hempelſchen Diaphanien geſchmücktes

Se y en u re r i en eeekege Z Mittel Stadt. ſche Zimmer und eine beruhigende, heitere, erhebende und weihe
zur Stärkang und Erhaltung der Schtraſt iſt die Gereeynhet f Verſalzene Speiſen macht man genießbar, wenn volle Stimmung wird ſich unſerer bemächtigen. Die Firma,

h 2
S man ein leinenes Tuch über den Kochtopf ſpannt und Salz deren Deviſe „Schmücke Dein Heim zu den verbreiteſten

e v m en n Sale a ſer, darauf ſchüttet. Das obere Salz zieht das in der Speiſe geſlügelten Worten gehört. bietet in einer umfaſſenden
e befindliche an ſich. Reichhaltigkeit und jeden Geures, welche durch fortwährende

n e e e e e e en eterte ant der Veteſadung deſetren der Hanpturſece Steracrr, Kunſt nur Wiſſenſchaft. rer eng e Sirenen
der meiſten Augenübel) ſicherer ſchützt, als dieſes einfache Jn Berichtigung einer früheren Bekannt sc Sr. i M n dſchaften,und unſchuldige Miltel. Man bediene ſich deſſen mehrmals machung veröffentlicht das Berliner Polizeipräſi et e e e
des Tages, wenn das Auge vielleicht gerade ſchwächende dium Den Hauptinhalt eines dem Kathreinerſſchen us dem Sportleben und Seenen aus denAnſtrenhung zu beſtehen Hat 8 Ralzkafſee günſtigen Gutachtens, weiches das e gern See Lohengrin, Romeo und Julia

s Temperatur der Getränke Am beſten ſchmeckt Kaiſerliche Reichsgeſundheitsamt über das genannte Fabrikat nd Fauſt und Greihchen angereiht worden. Die Reich
Bier bei 12--13 Grad Celſius kälteres Bier iſt ſchädlich. abgegeben hat. Danoch enthält Kathreiner's Malzkaffee haltigkeit der vorhandenen Sujets iſt eine derartige, daß
Für leichte Weißweine iſt 15 Grad E. für ſtärkere 10, für thatſächlich Stoffe, die ſonſt nur dem Bohnenkaffee eigen ſind. jede Geſchmacksrichiung befriedigt werden kann. Jn Folge
Schaumwein 8 Grad C. die richtige Temperaiur; ganz ſtarke Wie bekannt empfängt Kathreiner's Malzkaffee durch die deſſen hat ſich die Nachfrage nach Diaphanien in ungeahnter
Weine können womöglich noch kühler ſein, ſie erkälten auch Jmprägnation mit Extracten aus dem Fleiſche der Kafſee Weiſe geſteigert, ſo daß die Firma nunmehr in 200 deutſchen
dann noch nicht, und für ihren Geſchmack iſt eine niedrige ſrucht Geſchmack und Aroma des Bohnenkaffees, ohne deſſen Städten Filialen errichtet hat, wo dieſe transparenten
Temparatur Hauptbedingung. Rothweine dagegen ſchmecken ſchädliche Eigenſchaſten in ſich aufzunehmen. Bilder beſichtigt und gekauft werden können. Unter den
kalt gar nicht und bekommen auch ſchlecht ſie müſſen 17 20 sGrad C. warm ſein, dann wirken ſie wohlthätig auf den wie rin e r uhhmack ſind die Vorzüge Sr. Durchkaucht dem Fürſten Bismarck undMilde, Reinheit und Wohſgel

u des ob Tat Pfe feo 8 M. ſeuerdinge ein ſolches von Sr. Heiligkeit dem Parſe bei R. Beoner in Seeſen a. H. Leo I. in beſonders ſchmeichelhaften Worten abgefaßt.Hags n Landwirthſch aft. n Jn Merſeburg vefindet ſich die Filiale in den RäumenBetrachtungen über die Wahl von paſſenden der Firma Franz Seyffert, wo man die Diaphanien
Speeulatius. Weihnochtsgeſchenken! Die ſchöne deutſche Sitte, zu den Originalpreiſen erwerben kann.Pfd. Zucker,Pfd. Butter,

Als ſtets brauchbar, nützlich und passend offeriren in grosser Auswahl und bekannt guten Qualitäten zu

ausserordentlich billigen, festen Vreisen:
Hleiderstoffe, Iafel-, Tisch- u. Theegedecoke Glar atmen

in Seide, Wolle und Baumwolle, vom einfachsten in vielen Qualitäten und Dessins. weiss und erèwe, abgepasst und vom Stück.

bis hochfeinsten Genre, Einzelne Teppicheen Tisohtucher U, Jervietten in allen Grössen und Qualitäten.

es n in allen Prrislagen zin allen Breiten und Qualitäten. M ort enS en oe her abgepssot und Stäck-Waare.MWeisse Bettdamaste weiss, weiss mit bunter Kante und bunt. Läunuſerzeunuge
in wWunderbaren Dessius, I 82 in allen Breiten.Hamagtöächer zBunte Meft zeuge Jacquard und PDrell; Rein- und Ilalbleinen. Begenschirme

in Zaneſſa, Gloris u. Seidenbezügen,

gewebt und gedruckt; 2ſende Muster, en W a eJackets, Kragen, Muſfen und Baretts.
Fertig genähte Bettwäsche SchienBezüge, n Betttücher. Abendmäntel aus arg

Doppelt gereinigte Bettfedern bestsitzende Facons in allen Grössen.

n n x fabelhaft billigen Preisen. Vmterröchke
Gr hatte a80n8 in Seide, Wolle und Baumwolleſur e Herren und Kinder. Bettdechem Blousen u. Costumes

weiss, weiss mit bunter Kante und Puntfarbig. modernste Facons, tadelloser Sitz

Normal-Unterkleider n fär Haus, Promenade und Gesellschaft.tür Damen, Herren und Kinder. Scehlafeecken Morgenkleider Kinderkleider
in Sleganter und einfacher Ausführung.

Ball -Henarpes
in Wolle und Seide; zarte Abenädfarben.

Sag V esten BRetsedechken COapolttemin Wolle und Baum wolle. aus Plüsch und Astrachan. aus Tuch, Seidenplüsch und Rips.

in Baumwolle und Wolle.

Warchenthemeenm Reform-Steppdecken
Kür Männer, Prauen und Kinder. Handarbeit mit Seide genäht.

Jeden an Lager vweſimcklſehe Gegenstameh et mat jes ziger bülligeter Preisangabe deuen versehem; daduveh
Welch r Winkauff sehr erkeſehsers und s jecder, aueh der Nlehtkennmer, ver Vereheweruwg genehüsat.

Wir bemerken ausdrücklfeh, dass wir nicht zu Gunsten der pilligen Preise geringe Oualitäten anschaffen, sondern nach Wie

vor als Prinzip festhalten:nur wirklich gute Qualätaten zu billigsten Preisen zu verkaufen.

0 d e c

nan

Dtage.
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empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen:
Rleidergtoſſe in Wolle und Seide, Unterröoke, Schürzen,
Tücher, Tisohdecken, Teoppiehe, Worlagen, Garcinon,
olsedeokon, Sehlatd oben

Leinen, emaentushe, Faschonttoner, Bott- U. T roh
wäsohe

der ſehr günſtige Gelegenheit zu ſener vortheilhaften Wei e Einkäufen aus jaſt ſämmt
lichen n meines e bietet, mache ich beſonders aufmerkſam.

Aufgepasst!
in Waggon emaillirtes Kochgeſchir

e und kauft man daſſelbe am ZDafelſervice, Kaffeeſervice, Waſchſervice,
Schmaleſtr. 29. H. Becher I wWierſervice, Bowlen, Tafelaufſätze,

Umtauſch geſtattet.Desgl. Kindlerspielzeug e e atte er r r e e seng Aen Jeiſe, M w Fruchtſchaaken und Teller in Majolika, Vein, Sect

e Wanddecoratkionen.aos über Fleiſchhacmaſchigen, e e e und Liqueurgläſer,

e Kuffeenihlenn m Wie mWaſeſergläſer,

e Plätthretter, Wirklich praktif e und v1lkonugeue Stammſeidel,Seidens ſe inin Wejhnachtsgeschenke n
Hoheuſteiner Seidenweberei Lote aſhirn ſowie auch ſolche für Hochzeiten c. Ahnertirhe
raunt Wall- a. Goseliscnatts- Afenvorſeher führt in größter Auswahl GVlaumwenſchaalen,

Kletäer, WIousen, wut und ere e Kohlen u. Torfkaten, das Magazin für Haus- Flattmenagen,
Fran ertns Naumann Vrddlapſelnn, und Küchengerätßhe eſer und Gabel

Vaſchüſhe. n mehreren Metalen
Vlumengiehkannen, Trangirbeſtece,
Glüſerteler Aftweſer,Tahletts, s ſeſerſchärfer,Küchenhandtuchleiſten, e Waggon Wiliig Meſſerbänle,

en net Gemüſen. Gewürztonnen, Salßn. Mehlmeſten

Freizusendung für i. e Ken 5

a n
Plätteiſen,

Giergeſtelle. mit wunderſchönem, buunten Decor (eine Zierde für die Küche) S

an iſt eingelanfen. Tonnen 50 Pf. per Stück. G blaue n e a
Tonnen 2,90 Mk. Gewürzetageren von 1,80 Mk. an

e er AUſchlampen, Hängelampen, Kronlenchter, Anyeln.
u Seeſe Ancwahl Silige, ſei Preiſe

5 3, m S S
Arztiten empfohlen

in allen Preislagen SPlasehe von Mk. 2, an
empfehlt J

e e e



e 3 Flöten 3 50 Pf., mit Nummwern, leicht zu erKinderinſtrumente: lernen, Neuheit: Venturempeteg

Von der

Soſdenweberei Lotze, terten
Hoflieferant Jhrer Königl Hoheit der Fran Großherzogin von Suchſen,

iſt mir eine große Auswahl Boll-, Concert Gesellschatts-
Theater-Beherpes in entzückenden Farbeneffekten, ſowie

seine Sehürzen (ſchwarz und farbig), d mee Damen-
m. MHerren- Taschentücher ete. zum Verkauf übergeben,

welche ich zu billigen Preiſen abgebe.

Bertha Naummamnm,

Heinr. Schultzejun.
4 kl. Ritterſtr. 18.

Empfehle zur Weihnachtsbäckerei
S

V BKosinen, Sultfanin-Roslnen, Corlathen extra
S go wählte Handeln Citronate, frische Oltronon,
felnsts gem. Raſined Zucker, feiggem. Malis-

zucker, scharfgem, Moeliszacker, rigcho rein
bayr. Schmelzbutter, friscte Margarlae, frische

Hefe, Vamlle und sämmtliche Eawürzs.
Nur beſte Waaren zu billigſten Preiſen.

Drunkſucht mit und ohne Vorwiſſen
M. Falkenberg, Berlin, Steinmetzſtr. 29

Wnemtgeltleh

o Moerseburg,Schmaleſtraße 29, a. d. Geiſel,
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen alle Marsawerko, ſelbſtſpielend und zum Drehen.

Maesik-Alhums, Bierkrüge und Christhaumständer,
K. Sehüker- und Grehester- Violimem.

Concert Aceerl- md. Sgreiehegitherm.
Bandomſons, Auge muadl un dharmonikas,

Alfred Rischer,
Oberburgſtraße 6G,

empfiehlt

in reicher Auswahl
Wasch-Garmituren,

Stheilig, von Mk. 450 bis 40 Mk.

Cristall-Garmiturenm,
deutſche, belgiſche, franzöſiſche und engliſche Fabrikate in allen Preislagen.

Porzellan-
Steingut-Tafelservice,

in einfachen und eleganten Formen und Malereien.

Café Service
von 450 bis 40 Mk.

Dejeuners-, Thee-, KRaßee- und Moocatassen,
Wokale und Trinkgefässe

als Decorativnsgegenſtände.

Maßolikemn,
in und ausländiſche Fabrikate,

ſowie alle Haus und Luxusgegenſtände
in Glas und Porzellan.

l W. Volkmmann,
Sehulbuch- und Papierhandlung,

gegr. V. 1716 Buchbinderei, gegr. V. 1716
empfiehlt

zum bevorstehenden Weihnachtsteste
in grosser Auswahl:

e Kochbücher Sämmtl. Schulmaterial Poesie-Alhum

So h wenn e n.d e e en e e e e e n8 ter apanwaaren risthaumschmuc ahmen u. Stäncder.für Rinder, r e r 8 Mey Edlich's Papierwäsche d. neuesten Faqons.
i träger, retler zum Ausverkauf. O

S oCorſetts, Sbliyſe, S o m ünl8 g. Untz Surnen, 3 grosser Preiswürdigheit
S pin. erſeburg, Nunſhellen, empfent-S Tuilentüche, Entenplan Vyrhenden, S pS Sdhlrzen, r Plafrors, SS LKragen, Weihnachts Ginwitröger, 8 23
S Sbhlleier, t Strichweſten, S 7S. Kſſen, eſchen L BVardenthenden, S

ſeidne Bänder, enorm billig Solen, S
Anterhsſen, Anteranzüge, Geſundheitsjacken, S

Skrümpfe, Strumpflängen, Strichwolle J8 von der billigſten bis zur beſten Qualität. 8

ehe verſende Auweiſung zur Kettung von
J

W

c
d

S

Vnübertroffene
Aus W ar.

r

Markt S, Markt S,
Reparaturen gämaumasüfel er Tetwaunnnente, in dem früher Steckner'sehen Lokate.

Siolinßaſten, Rotenſtänder und Fiſchpulte in großer Auswahl.

c h



sind ädlo prachtvollen

Diaphaniſe-Glasbilder
(herrllchster Fensterschmuck)

en Grimme &lHempel, A.-G., Leipzig.
Alleinverkauf für Merseburg und Umgegend bei

Vrangz, Seytffert, Kl. Ritterstr. 9/10.
r

Spezial-Geschäft
für Cigarren, Tabake und Cigaretten

Heim Schultze um.
13 kleine Ritterſraße 18.

Meine großen Läger bei reichhaltiger Auswahl von

Brewer und Hamburger Cigarren,
Deht import. Haveanna u. Cuba Cigarrem,

Holländer und Schweizer Cigarren,
Eeht Oesterreichische Virginter Cigarren

Kawuchtabake, grob und fein geſchnitten,

älverse Shag- und Sehnupftabale-
KRollen-Portorfeos und alter Kolien-Vaximas.

Packet Tabake Oldenkott u. Ermeler Co., Fr. Jalus, Hambnurg,
und Lindan K Winterfeld, Magdeburg.
Kautabalke von Kueiff, Nordhauſen

Cigarettem von „Tuma“ Dresden (Allein Verkanf),
Cigaretten Sossidi tréères Cairo (Allein-Verkanſ),

Cigeretten Kyriazi ſrères Cairo,Cigaretten d. Königl. Serbisehen Tabal-egte (AlleinVerkauſ),
Cigaretten, vcht Russtsehe (Boſtaujo zlo, Moskan),

Cigaretten, eeht Euglische (W. D. K H. O. Wills, Briſtol London
MemtholinEtnis, Löſcher, Cigarren Abſchueider, Streichholz Etnis, Spitzen

Rauchrequiſiten: n. Shagpfeifen, Thonpfeifen, Cigaretten Maſchinen 2e. 2c.

G räsent- Küstochenvon Cigarren und Cigaretten in prachtvoller Ausſtattung zu 25 Stück, 50 Stück

und 100 Stück von Mk 1,10 an.

Sortimentskiſtchen
(Prächtig auſgemacht), 4, 6, 8 und 10 verſchiedene Sorten enthaltend, empfehle den
Herren Ranuchern anſs Beſte

Gute, reelle und billige Wedienung
ſichern mir das laugjährige enom um e meines Geſchäſtshanſes.

kl. Ritterſtraße I8.

W K. t 5

G
S

Merſeburg, im Dezember 1896.

kl. Ritterſtraße I8.

Gumonschube

Tr e e F5 n ß SDamen, Hoerren, Stern Cie. beſtehend in Confituren, Ohokolademn. Besserts,
e M Marzipam, Atrappen, NMürnbergew, eBerliner und Hatleschen Lebknehen, Speku-

J atius m. Wiguren- Liebe em empſiehlt die
Kaffee, Thee u. Chokoladenhandlung
Boh. Meufer, Dom 16.

O F z SPWriseur, Burgstrasse 13.
Empfehle in großer Auswähl, zu Weihnachtsgeſchenkes paſſend:

h Gihngehten in hocheleganten Cartons von 1,00 bis 1900 Mk.,
empfehle mein reichhaltiges Lager feime REvmenmsefe G

aller Arten Uhren, Ketten à a von 1,00 bis 3,50 Mk.

anſen und Goldwearen S e Ozu äußerſt billigen Preiſen. o 3 aWie Sennter. Butt. Das Hyezial-Corſett-Geſch äft
Becleutencl unter Seſbstſostenpreis un n e auſ 9
verkaufe ich eine Partie Corſetts, Schnürleibe und Miether,Chenille u. wollene Hauben für grauen u. Kinder, ſowie a agtets für die Konen gtage

Kinder.

e e

e

m m

e e

e bkelt Kinderjäckchen, ler hen m Knfertigung nach Maaß in kurzer Zeit.
A. Hernckol, Qlſrube 15. Aexaraturen dit en T San den F. Rohe h Meceennn e

B. ÄÄÖÄ. h
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Anzeigen
Aer bieſen Theil übernizannt die Redgetion

M uolikum gegenüber keine Verantwortung.

Faznilies Nackrichtesw.
Todes-Amzeige.

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Mittheilung, daß mein lieber Mann,
Unſer guter Sohn, Bruder und Schwager
der Buchbinder Otto Wemezer, im 28.

Lebensjahre in München nach ſchweren Leiden
ſanft entſchlafen iſt.

Die trauernde Familie Eduard Winzer
München, Merſeburg und Frankenthal,

den 12. Dezember 1896

Dankſagung.
Allen lieben Freunden und Bekannten,

welche den Sarg unſeres theuren Kindes mit
Blumen ſchmückten und daſſelbe zur ſetzten
Ruhe gekeiteten, herzlichen Dank. Dank für
Die erhebende Trauermuſik ſowie Herrn Prof
Martins für die zu Herzen gehende Grabrede

Die trauernde Familie Zeugner.

Herziſehem Dank
für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme beim Begräbniß unſerer lieben unver
geßlichen Tochter.

Familie Ramsgeheonbaeh.

Amtliches.
Concursverfahren.

Veber das Vermögen des Buchhaſters
Sünther Dewitz zu Merſeburg wird heute
am 8. Dezember 1896 nachmittags 5 Uhr, das
Concursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Paul Thiele zu Merſe
burg wird zum Concursverwalter ernannt.

Concursforderungen ſind bis zum 6. März
A827 bei dem Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Bei
behaliung des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters, ſowie über die Beſte lung
eines Gläubigerausſchaſſes und eintretenden
Falls über die in 8 120 der Concursordnung

Bizeichneten Gegenſtände auf

den 30. Dezember 1896,
vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten Forde

den 24. März 1897,
vormittags 10 Uhr,

rungen auf

vor dem unterzeichneten Gerichte Poſiſtraße
Mr. 1, Zimmer Nr. 19, Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur Concurs
waſſe gehörige Sache im Beſitz haben oder zur
Coneursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird auf
gegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu
verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflich
ung auferlegt, von dem Beſitze der Sache und
von den Forderungen, für welche ſie aus der
Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch
nehmen, dem Concursverwalter bis zum G
März 1897 Anzeige zu machen.
Königliches Amtsgericht zu Merſeburg
Oeſſentliche Bekanntmachung.

Stenerveranlagueeg für das
Stenzerjahr 1397/93.

Auf Grund des 8 24 des Einkommen
Fewergeſetzes vom 24. Juni 1891 (G. S
S. 175) wird hiermit jeder bereits mit

Liter Einkommen von mehr als 3000
Mark veraulaggte Etenespflichtige im

Kreiſe Merſeburg aufgefordert die Steuer
erklärung über ſein Jahreseinkommen nach
dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit
von 4. bis einſchl. 20. Jannar 1897
dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu
Protokoll unter der Verſicherung abzugeben,
daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und
Vewiſſen gemacht ſind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen
Kind zur Abgabe der Stenererklärnng

werpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zu
gegangen iſt.
Die Einſendungen ſehriftlicher Er
klärungen durch die Poſt iſt zuläſſig,
geſchieht aber guf Gefahr des Abſenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes
Mündliche Erklärungen werden von dem
Unterzeichneten werktäglich Vormittags
S bis 12 Uhr, Laudraths- Amt zu
Protokoll entgegen genommen.

Die Verſäumung der obigen Friſt hat
gemäß S 30 Abſatz 1 des Einkommenſteuer
geſetzes den Verluſt ver geſetzlichen

Mechts mittel gegen die Einſchätzung
zur Einkommenfſtener für das Steuerjahr
zur Folge.

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige
Angaben oder wiſſentliche Verſchweigung von
Einkommen in der Steuererklärung ſind im
S 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe
vehroht.

Steuerpflichtige, welche gemäß 8 26 des
Ergänzungsfteuergeſetzes vom 14. Jult 1893
G S. S. 134) von dem Rechte der Ver
Wöägensauzeige Hebrauch machen wollen,
haben dieſelbe ebenfalls innerhalb der
Bbengutgegebenen Friſt nach dem vor
geſchriebenen Formular bei dem Unterzeichneten
ſchriftlich oder zu Protokoll abzugeben.

Auf die Berückſichtigung ſpäter eingehender
VBermögensanzeigen bei der Veranlagung der
Ergänzungsſteuer kann nicht gerechnet werden

Wiſſentliche unrichtige oder unvollſtändige

in der Vermögensanzeige ſind im S 43 des
Ergänzungsfſtenergeſetzes mit Strafe bedroht

Die vorgeſchriebenen Formulare zu
Stenererklärungen und zu Vermögensanzeigen
werden von heute ab auf Verlangen koſtenlos
verabfolgt-

Merſeburg, den 5. Dezember 1896.
Der Vorſitzende der Veranlagungs

Commiſſion.
J. V.: Graf d'Haußonville.

Dienſtag den 15. Aezember,

nachmittags von 2 bis 7 Uhr,
verſteigere ich im Casümo eine
große Partie Wollwaaren, als
wollene Strickgarne,

Damen- und Mäcdchen-Capotten,
Kopfhüllen, Chales, Kindermützehen,

Kinderkleidchen, Ballkragen,
Concert Tücher, Gamaschen,

Handschuhe, Schürzen etc.
Gegenſtände aller Art zur Mitver

ſteigernng bitte bei mir, Gotthardtsstr.
Nr. 16 oder bei Herrn Hesselhbarth,
Grünestr. Mr. 2, anznmelden.

V. M
S Kleine Kinder werden nicht im

Local geduldet.

200 leere Säcke
verkauft F. Nagel.

300 M awerden von einem pünktlichen Zinszahler ſo
fort auf ein Jahr zu leihen geſucht.

Offerten unter A. Z an die Exped. d. Bl
erbeten.

Jn meiner Viha am Bahnhof iſt eine herr
ſchafil. Wohnung im Ganzen oder getheilt zu
vermiethen, desgl. auch eine kleinere im Preiſe
von 120 Mk Seheſler, Fraukleben,

4 Wohnungen, parterre und I. Etage, ſind
Aunenſerafze 9 und 10 zum Preiſe von
36 450 und 500 Mark erſtere im April
letztere 2 ſofort zu beziehen.

Weſens em.
Eine keine Parterre Wohnung, Preis 22

Thlr. iſt an zwei Perſonen zu vermiethen
und 1. April zu beziehen. Zu erfragen

Seitenbentel 6, N.
Eine halbe Etage zu vermiethen. Preis

200 Mk. Wo ſagt die Exped. d Bl.
J. Ehepaar ſucht zum 1 April 1397 eine

Wohnung von St K, K. Offerten mit Preis
angabe unter O Gs an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Freundliche Schlaſſteſſe
offen Oberaltenburg 16.

2 Schlafſtellen
Lanuchſtädter Str. 15.offen

AmenZittwoch den 16, Dezember d. J.,
von vormittags 9 Ahr ab.

werde ich im Reſtaurant gernOel Saalſtraße Nr. 9,
eine große Partie nene Kinder-
jackettes, desgl. Regenmäntel
für Damen und Kinder, Winter
überzieher, Joppenſtoſf 2c,

ferner: einen großen Poſten ge
tragene Kleidungsſtücke, Damen
ballſchuhe u. dergl. m.

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern

Merſeburg, den I1 Dezember 1896
Vried. M. Kunth.

Kartoffel Verkauf.

Doppelt gut und ſorgfältig
vesleſene Kartoſſels beſter Ougli
tat gnd zwar

La. weiße Spellekgrtoſfeln à 2
r. Pf. pro Ctr.,a. JuwelSpetſekartoſſfeln à 3
Mk. pro Ctw.,

werde MWontags, Diegeſtags nard
Sotetrabends jeder Woche aerch n
Poſten von Centnern abge
gebess.

Die Gutsver waltung
von Carl Berger
Hausverkauf.

Ein gut verzinsliches Wohnhaus mit
Seitengebäude, Hof und Garten iß verände
rungshalber ſofort mit 1000 Thlr. Anzahlung
zu verkaufen. Zu erfragen

Gotthardtsſtraßze 21, im Laden.

Hausplan
zu verkaufen. Näheres zu erfahren bei

Frfecik. VI. ums
Pere,C lammfromm und zug

feßt, billig zu verkaufen
Reutnarkt Ar. 32.

Kanarten-Edelroller
mit ſchönen Hohl und Klingelrollen verkauft

Reinh. Schmidt. Johannisſtr. 8.
Ein ſchönes Puppenzimmer,

ſowie ein Materialwaarenladen
iſt billig abzuge ken Hälter ſtraſze 10.

Ein Mümnaterruanens el u. eine VI
(faft neu) für Mädchen im Alter von 5—8
Jahren iſt billig zu verkaufen

Wewuzagulat Nr. 279.
Leichte FJolzkiſten

ſind zu verkaufen Madskt 14.
Ein taſelförmiges Klavier

billig zu verkauſen. Zu erfragen
RPeoßzmorkt 12, II., r.

Wohnnungsgeſuch.
Junge, ruhige Leute ſuchen zum 1. Januar

1897 anſt. kl. Wobnung.
Gefl. Off. an Vel. aus

Lhatſächliche Angaben über das Vermögen

e

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen Breiteſtraßze 13, I.

Raamehnern
wird angenommen Schmaleſtraße 7.

e Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich

Jedermann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magenbe
ſchwerden, Schmerzen Verdauungeſtörung,
Appetitmangel 2e. und theile mit, wie ich un
geachtet meines hohen Alters hiervon befreit
und geſund geworden bin.

F. KLoch, Königl. Förſter a. D.,
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfolen).

Fahrräder, Nähmaſchipen,

Waſch und Wringmaſchinen.
Größte Auswahl erßklaſſtger Fabrikate zu

billigſten Preiſen.

G. Murmeanmn,
Stufenſtraße 4.

Gebrannte Gaffees

i. 120 M. 1.40
empfiehlt W. G. Kuumelt,

Anteraltenburg.
999
8 Chriſthaumconfect 8

empfiehlt in großer Auswahl 00
Gust. Schönberger jun80068006006008

Bücklinge,
Bücklinge,
Bücklinge,

à Kiſte 1 Mk. 5 Pf.
W. Rrähmer.

Altes Weizenmehl
(Kaiſerauszug)

empfiehlt W. Nagel.
ff. Halleſchen
Honigkuchen,

für 3 Mk. 1,60 Mk. Rabatt,
für 1 k. 50 Pf. Rabatt,

empfiehlt F. Nagel.
Junge fette Gänſe,

gerupft, bis 10 Pfd. ſchwer, à Pfd. 45-—50 Pf.,
Euten à Pfd. 57 Pf. verſ. freo. Nachn.

W. Krüger Vokraken, Offpr.
Chemisetts, Serviteurs,
Kragen, Manschetten,

Shlipse und Gravatten
in großer Auswahl empfiehlt billigſt

bar Ktürzobecher

Eine Mappe
verloren gegangen. Gegen Belohnung ab
zugeben Weifſzeufelſer Straße 24.

Zur Stollenbäckereil
Empfehle:

Vorzüglich.Weizenmehl000,
garantirt Jahre alt, ſowie

alle Sorten Feinbäckerei,
Honigkuchen, Lebkuchen

in beſter Oualität

Otftohrancke,
Halleſche Str. 13.

Nächſten Montag von
Nachmittag 5 Ahr ab

eisches
iſchtebier

iet der

Stadthbrauerei.

Wlüssiges
Gold, Silber,
Kupfer ete. zum Brouciren von

Nüſſen, Pnppenwagen, Rahmen c. 2c.
Chrifthaumwalke, zverdrernber,

Ramantline, zum Beſtrenen der Watte,

Chriſthaumſchuud,
wahl.

Parfümerien,
Seilſen ete- reiches Lager.

Adler -Drogerie
Wilh. Kieslich,

Esttesplan. Roßmasrkt.
Kaugaeten Edelrsller

verſendet geg. Nachnahme u. Ga
rantie f. Werth u. leb. Ankunft,
f. 8 bis 20 Mk. Buch ü Behandl.
S u. Zucht 50 Pf. Brfm. Preisliſte
frei. Ernſt Kühnel, Copitz (Elbe).
Prämiirt m. höchſter Aus ſeichnung.

FeurichPianinos,
SchwechtenPianinos,

MörsPianinos,
StudirPianinos
(von 430 Mark an),

Harmoninms
empfiehlt in allen Preislagen bei günſtigen
Zahlungsbe dingungen

Willy Straube,
an der Geiſel Ne. 2.

Das Repariren und Stimmen wird
raſch und gut beſorgt.

Der GeſangVerein „Thalig“
hält EConntag den 13 Dezember ſeine

Abendunterhaltung mit
Tänzchen

in der Reſehskronse ab.
Dieſes unſeren paſſiven Mitaliedern zur

Nachricht. Der Vorſtand.
Hospitalgarten,.
Sonntag den 13. d. M., von Nachm. 3

Uhr an,
Kanarienhähne-Auskegeln

anf dem Billard
Freiwillige Feuerwehr.
II. (Pionier-) Compagnie.
Nächſten Montag Abend 8 Uhr in der

ſtädtiſchen Turnhalle Muſternng der Uni
form und Ausrüſtungsſtücke. Sämmtliche
Mitglieder müſſen zur Stelle ſein. Laternen,
Schlauchhalter u. ſ. w. ſind mitzubringen

Das Konmaamcdloe.
Günther, Brandmeiſter.

Verein „Liederkranz“
hält Sonntag den 13. d. M. in der
Kaiser Wilhelms-Halle

von Nachmittag 3 Uhr an Tanzkränzchen

3

wozu nur hierdurch eingeladen wird.
Der Vorgamdl,



Nützliche und praktische

Gegründet
1859. J. Lewin,

dentlich reichhaltiger Auswahl, sowie eine Pülle hervortasender

Gelegenheitskäufe eannlt die Gehnnee rOsse W en n An es Verend- und 9erehatts Ranses
D. Le Wo R. Dieselbe umfasst- Seſdene und wollene Costümestoſſfe, Wäsehe-Ausstattungen, Prunkgedeeke,
Teppfche, Portièren, Gardinem, Tisehdeckem, Vorlagen, Velle, Steppädeeken, Refsedeeken, Damen-, Mädehen- und m
Kuaben-Confeetion, Damenputz, Weilsswaaren, Pelzwasren, Schirme, Fächer, Handsehuhe, Cravattem, Tapisserie-

waarenm, Japan Luxus- und Leder- Waaren ete,

Versand- und Geschäfts- Haus

S

9 Saale.

Grösstes Waaren Haus der Provinz Sachsen ete-

Gegründet
1859.

Der Versand der umfangreichen und übersichtichen Proben Collectionen, sowie der Haupt- und Special-Cataloge erfolgt gänzlich Kostenlos.

m e WAls prekt r n iſhat

Werkzeuglastenmit nur durehaus guten, brauehbawen Werkzeugen von Mk. 2,00
bis Mk. 16,00 für den Haushalt wie für die Jugend.erbsehnmftziastenm
in allen Preislagen wieder eingetroffen.

Otto Bretschneider, kl. Ritterſtr. 2h.

S Gr e 4Original Houben's Gasöfen
mit neuem Muschelreflektor.

Höhen Nurze elAls bester Gas-Ofem
oſficiell anerkannt

Nar echt, wenn mit FirmaHunclerte Zeugnisse. S Ratalog en
J. G. Houben Sohn Garl, Aachen.

PFPabrikant des Aachener Bade- Ofens-

Wiederverkäufer an fast allen PlätzenR
a Anterzeuge für Damen u. Ferren, Strickjacken,
t Zarchenlhemdem, Strümpfe, Handſchuhe,
W
R

W

Wirthſchaftsſchürzen und Tändelſchürzen,
Corſets, Rüſchen etc.

Carl Stürzobecoher,
Burgſtraße Nr. 12.

h e e 3888Merſehurger BeerdigungsInſtitut und Holz und Metal-Sarg- Magazin

Sagalſtraße 2. von R. Khbelimg, Saalſtraße 13.
Tiſchlermeiſter und FuhrwerksBeſitzer,

übernimmt in Merſeburg, von und nach auswärts LeichenBegräbniſſe aller Art mit ſeinen
Stück großen und Kinder Leichenwagen, ſowie ſeinen Trauer Nachfahrwagen

eſter Ausſtattung, Pferde mit Gala- und einfachen Behängen, zu den billigſten Preiſen.
Unbemittelten gebe die Leichenwagen wnenſgeltlich. Auch ſtelle ich im Trauerhauſe und in
den Leichenhallen meine drei neuen Paradebetten mit reich geſtickten Katafalkdecken.

Ferner mache ich auf mein Sarg- Magazin von großen und kleinen (Kinder)Särgen
beſonders aufmerkſam und berechne nur die billigſten Preiſe

e

Jn Kruſtirmalerei
werden folgende Sujets angefertigt:Wibliſche Geſchichts-Wilder, Hiſtoriſche, religiöſe Wilder,

Frauengeſtalten in allen Trachten, Kindergruppen in Ge
bäuden, Waſſer und Rennſport, Hcenen aus dem ZRilitär
leben, berühmte Dſerde, Reiter-, Jahr und Jagdbilder,
Landſchaften Hee- und Strandbilder, Jürſten und We
rühmtheiten, Thierbilder etc.

Gefl. Aufträge nimmt entgegen Herr Photograph Schöm

und die von Herrn toll berg

empfehle billigſt

h

S

Modelldampfmasehinem,
Blecetromotorem,
Betriebsmmockelle,
Laterna magiea u. Bülder

in großer Auswahl bei

Theodor Lbert,
kl. Ritterſtraße I.

e e esHalle e S Niemeyer- Str. 16.
7 Min. linfs v. Bahnhoef.

Elegante DBamenvbedienmumg.
De ur Verein Rolhſtein

Dienſtag den 15. d. M,
W abends 8 Uhr, findet dos

Se Turnen im Cogtmeoy“ ſiatt,
e Sämmtliche Riegen müſſenzur Stelle n Der Vorſtand.Not en

Am Montag den 14. Dezember 1896,
abends 8 Uhr,

in der ReßkchsKrone
II. CoOmGert.

FPregra men
Frau v. ler [Großh. Hoſopernſängerin]:

Lieder von Brahms, „La Perle du Braſil“
von David und Duett mit Mr. Reg. Wyon
„L'Addio“ von Donizetti

Mr. Regümealci V en „Die Theilung
der Erde“ von Haydn und Lieder von
Schubert und Chopin.

Mr. Erneast Hatehesom [Klavier]:
Sonate G-moll von Schumann und Stücke
von Mozart, Hutcheſon und Liſzt.

Begleitung: Herr A. Vinge, Solorepititor
am Großh. Hoftheater, Weimar.

Abonnement auf die letzten zwei
Concerte: Numm. Platz 3,50 Mk., unnumm.
Platz 2,50 Mk.

Einzelkarten à 2 Mk., 1,20 Mk. und 50
Pf. (Galerie) bei Herrn Heinr. Schultze w.

kleine Ritterſtraße, und an der Abendkaſſe.

MuſikLehrlinge.
Jm Ballenſtedter Cur und Stadtorcheſter

finden zu Oſtern einige junge Leute, welche
Luſt haben Muſik zu erlernen, frdl. Aufnahme
(Capelle 30 Mann.) Den Lehrlingen wird
auch Unterricht im Clavierſpiel und Theorie
zu Theil. (Lehrgeld wird nicht beanſprucht.)
Nach Beendigung der Lehrzeit ſorgen wir für
gute Stellung

Valleuſtedt a H
Gebr. Stwanbe, Muſikdirectoren.

Rehrere Ruſſen
Neumaurläas S.

findet ſofort oderEin Mädchen Januar Stelle
Oberaltenburg 16.

Mädchen ſur die Stadt zum T. Januar
und ſofort Landmädchen, Kuechte und
Hofj nungen ſofort und Neujahr findemn
Stellung durch
Wittwe Minnng Voigt, Oberbreiteſtraße 14.

Ein tüchtiges Mädchen
zum 1. Januar geſucht

kleine Ritterſtraßze 2 2 Tr.

Auf wartung
geſucht Gotthardtsitraßze 15, 2 Tr.

Gut empfohlene Köchtunen, ſowie Stuben
Haus und Kindermädchen finden für ſo
fort und ſpäter nach hier und auswärts an
genehmeStellung. Ferner ſucht Land mädchen
Kuechte und Hofjnungen zu jeder Zeit.

Frau B. Kassel. Johannisſtraße 2.
3 fleiß. Arbeitsfrauen

zum Graben ſofort geſucht
Clobigkaner Straße 26.

Gute Stellen ſinden für ſoſort und ſpäter
Mädchen für Stadt und Land, ſowie Kuechte
und Holjangen durch

Frau Laugeuheim, Breiteſtraße T.
Donnerstag Abend eine e geſundes

Abzuholen Sottwarot ah namenn,
O Mk Belohnung
ſichere ich Demjenigen zu, welcher
mir diejenigen Perſonen, welche
meine Arbeiten an der Schloß
gartenmauer zerſtören bezw. be
ſchädigen, ſo namhaft macht, daß
ich ihre gerichtliche Beſtrafung
herbeiführen kann.

Gustav Graul.
LehrlingsGeſuch.
Ein junger Wenſch, welcher Luſt hat,

Seiler zu werden, findet Oſtern Stellung bei
R. Bergmann, Seilermſtr.,

Merſeburg, Markt 30.
Ein ordentlicher Zimmermann

findet Se weſttnn

e
Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag vo von Th. h. Rößner i in Merſeburg

i MHirtenstraese 5 S

Schwarzer, wenn Du das
Gucken nicht läßt, ſo rupfen wir
Dich nächſtens. Da ſollſt Du
aber piepen.

Hüte dich!

G

S

e
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n n iſt iſſen Wenn gehen n
empfehle eine ausserordentliche Auswahl von den einfachsten bis
zu den elegantesten vorgezeichneten u. fertigen Mamndarbeftemn in

Leinen, Tuch, Filz, Plüsch, Canevas, fertige Kissen etc.
Ball oher Pappen Corgets
Ballhasdsehnhe Puppenhüteo Strümpfe
Ball Beoharpes Handsohube
Ball Blumen

Rüschen und Sohleler
Wäſche, Wollwa

Gämnt

Puppsuste ümpfe
Puppenschuhe Pelz- u. Krimmermufſen

neueste Genres,
aren, Tricokagen, wollene u. seidene Capotten.

iche Herren-Bedarfsartikel:
FIzhüte Ohemlsettes Manehettem Oberhemden

an einzig am Platze
Ausserdem ren der yorgoraotteg Saison wegen

s Damen Und Kinderhüte zuJ e billigen Preſsen.
Kl. Rittergtr

Mein Gese
abends e Uhr

r

Möerseburg,J ne cke Fnlenp an.

häſt ist Sonntags bis Weiknachien bis
gecsnet

Schulxänzel
in Plüſch, Seehund 2e., ſolid und dauerhaft
gearkeitet, empfiehlt

M. Am Sattlermſtr.,
Schmaleſtraße 15.

Hoſenträger, Turnergürtel u. a. Sticke
Zeien zum Garniren werden noch e

Backwaaren,als: pa. bayeriſche Jchmelrbatter,

pa. geſalzene Speiſe- Margarine,
Roſinen Corinthen, Sultanin,
Mandeln, Vanille, Citronen,

Citronat, Vanillin und gem. Zucker,
Frod und Anderrafſinade,

ſowie
Cocosnußbutter (Pflanzenbutter)

in nur beſter Oualität empfiehlt

Richard Schurig,
Oberbreiteſtraße 4.

Rinderkochherde,
emnill. Zlechſpielzeng
empfiehlt zu billigen Preiſen.

EsB. Gl. Müpp
Gotthardtsſtraße.

Harzer
Kanarienhähne

von 6 Mk. au,
gute Sänger, paſſend zu Weih
nachtsgeſchenken, ſind zu ver
kaufen

Amtshänſer G e. I

Gustav Eng ol,Memanner,

Masse
Leitungen und Reparat turen

Feder Art werden solle ausgeführt.

Holzpantoffeln
bei H. Lehmnanm, Pantoffelmacher,

Breiteßraße Nr. 8, im Hofe.

So weit der Vor
rath reicht

Zug
harmonikas

mit Schule, Nickel
u. Bronce-Beſchlag,

Stahlecken, doppel
tönig,

nur 5 Mk. 50 Pf.
t Hugo Becelher,

g. d. Geiſel.
Erbſchaftshalber verkaufe ich ſämmtliche

Spielwaaren,
ſowie eine große Partie

FolzSchaukelpferde,
Folz Kinderwagen

(mit nud ohne eiſerner Achſe) und ver
ſchiedene andere Wirthſchaftsartikel zu den

u Preiſen.

Johannisſtraße 18.

Unübertroffen
ist ſei Dwülkaenn, Saropiaelza, Bl
San en. Räumen alsBann genkraalkKkaelt, Husten
bahusen's Jod-Eisen-Leberthran.
Kein Geheimmittel 100,0 Thran, 2,0 Jod-

Eisen.)
Sedem anderen Leberthramn

Vorzuuzieem, ch besser an Ge-
e en un m ar el an Wirken keſt.
Letzter Jahresverbrauch ca. 25 O09 F.
bester Beweis für die Güte. Preis 2 M.
Nur echt in grauem Karton mit meinem Namen
Apotheh er Laheagen in Bremem.r eFeſte ſetedeheſer ersehars i Aen Apor 2

O. Philipp, Sqneidermſtr,
Schmaleſtr. Nr. 24,

4 empfiehlt ſein Lager in

V Herren u. Knaben Anzügen, Winter Aleb erziehern,

Stoſſhoſen, Engliſche u. Hamburger LFederhoſen
ſowie ſämmtliche Arbeiter Garderobe

zu billigen Preiſen.

Anfertigung nach und

2

J Joppen für Herren, Zünglinge u. Knaben, J

8Palotot Stoffe

Hosen 1ſowie Wester preiswerth
empfehlen

Hildebrandt Rulffes,
Burgſtraße Ar. 3.

Weisse Mauer 7.

Die diesjährige frische Füllung ist in

haben.Frinſte Getreide PreßhefeFel en ſte etreidePre l andwirtholl
3 von nnübertroſfener Gährkraft, ſtets friſch aus der Preſſe empfiehlt e e e

die Hefenhandlung

e Bitte S n 9 n ehe e
J S biwarchk ee

r erbet ken eFen) verſe enStück nur m 3,95
„Spart“-Doppel-Pecke,

extra groß und ſchwer, circa 165: 205goldnelh ader erbsgelhb, je

nur M.Verſ. geg. Nachm. od. Vorherſ. des Betr.
G. Schubert&Co., Berlins Beuthſtr.17.

lB. Zur Sicherhrit hen

Ausstattungsgeschäft
Von

Ad. Schäfer, Merseburg,
empfiehlt Fonenneh gearbeitete

fertige Wäsche.
Oberhemden als Spezialität
j lieſere gutsitzend, bei saoberster Arxbeit,

mit schöner Glanz wäsche.

Einsätze,
Kragen,
Serviteurs
Vorhemden

Nachthemden,

Uniformhemd.
Unterkleider,

Reisehemden,

Manschett. Unterjacken,
Shlipse, Cravatten

Vehber nahme ganzer Auge
stattiungem jeder Grösse bei

nur gediegener Ausſührupg.
Lelinen- und Baumwollwaares,

Betten, Bettfedern,
lschians anatäoher,

Honogramm-



e

Uerseburg. Entenplan 3,
V pt. I. u. II. Etg.

W c
c
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Der diesjährige Weihnachts- Verkauf bietet eine enorme Auswahl in e
I STepypichen aller Art (ca. 200 Stück am Lager) Vorlagen Fellen Fell- Taſchen etc. Möbel

Koffe Portiören (abgepaßt u. vom Stück) Käuferſtoffe Frieſe für Fenſtermäntel 2c. Gardinen

Tiſche Zeit Schlaf n. Reiſedecken. e
M G s baumwollene Schlafdecken in weiß und bunt, das Stück von an.
Muſfen Schirme Handſchuhe Strümpfe Schleier Corsetts ſeidene Cachene z

Fiſchus u. Taſchentücher wollene Fantaſiewaaren Tricotagen n. Normal-Anterzeuge.

VFast für die Hälfte S kommen die noch reichlichen Beſtände nur letzter Neuheiten der Saiſon in

WI5 888 Damen acketts, Kragen, Capes,g 60e ne 888 BRack- Aben- ämtelPreise O zum Verkauf.
Verkauf wie bekannt zu ſtreng f eſten, ofen bezeichneten Prei

e

ſen am Platze.

Mervenleidenden
giebt ein Geheilter aus Dankbarkeit Kosten
freie Auskunft über ein sicher wirkendes
Aittel. V. Liehert, Leipzig-Connewitz 295.

Christhaumconfect
Kiſtel ca. 400 kleinere oder 220 große Stücke

h 2,50 k. Nachnahme, bei 5 Kiſtel franco.
aus Benmedix, DBresciem W. v.

Merse burg ROSs ar 6.Das Neueſte und Eleganteſte für die Winter- Saiſon iſt in reichhaltiger Auswahl und großen
Vorräthen anf Lager.

z Die Ausſtellung in meinem Schaufenſter bitte ich genan zu beachten.

Winker Paleiols gacket- u. Rock

e AnzügeMloconneé, Montagnee w von 12 30 Mark.in ſanberſter Ausführung
von 10 40 Mark.

Pfannkuchen unch
Kartoffelkringel

in bekannter Güte empfiehlt

Robert Heyme-

ungeheureGeradezu e
entſteht in Geſellſchaften, wenn
das „neue Reimſpiel“ Kein
Ohne geſpielt wird. Für den
geringen Preis von

W Kammgarn- Anzüge
Lheviot-Anzüuge,

1 guerd 2 reihig, von 13 Mark a.

Schlafröcke
in unühertroffener Auswahl

von 320 Mark.

J Mark kann man damit Ge
ſell ſchaften von Jung und Alt
köſtlich unterhalten. Ich empfehle
dieſes Spiel beſtens

h

Zu haben bei Paul Sottennm ge-
Großes Lager von Jugendſpielenän.

Am Soehnuwaloſt, Ulster,
Haveloelks

i geneſtees Stoffe
vor 15— 30 Mk.

aller Art
A. L. Mohr 'sche

zFPF-Margarine,
in Geſchmack nud Nährwerth

gleich guter Butter, empfiehlt

Hohenzollern- v W. un boldMäntel evon 16 40 Mark. a en- Anzüge GeeeEin Weihnachts-
a täntel in Stoff, Plüſch Saumet, TricotKaiſern re h 3 Mark a zur e Se un

erfreut

die ganze Vamilie!Jagd und Fratks, Kelluerjachen,
Haus Joppen ſeidene n. weiße Weſten n

von 5—15 Rarr von Mark atz. hI Mein ſebster Aufentheſtt* s

Oppel, Neumarkt 13.
ne

Zeſtellungen nach Maaß
werden unter Garantie gutes Sitzens zu ſoliden Preiſen ausgeführt.

S K itale Meinen geehrten Kunden hiermit zur Eingetroffene e ſche Vehenchtbteſhenle nern nenG. Nöter, Roßmarkt Nr. 8. Kl. Ritterstrasse 2 apfehe emaill. Rochgeſchirr
Seſtelinugen ec ee hee ee n Viſiken- und nnd Rinderſpielzeng

Pauf Chri t tollen D. D, Gratulations Rarten und r Vop el Reinntt
werden beſtens ausgeführt bei Friſenr uged Heilgehülſe in reicher Auswahl Zu billigſten Preiſen. t pp 5

Robert Heyne, Werſeburg, den 10. Dezember 1896. W. KKawüuuag, Brühl 17. Hierzu zwei Beilagen.
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